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 grausam 
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Anneli sterben  
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 HAUT ER AB, TROTZ 
TREUE-BEKENNTNIS?

Entführt, 
erdrosselt, 
verscharrt

Nerven-
Krieg um 

De Bruyne
Reicht nicht mal das öffentliche Treue-

Bekenntnis? Wolfsburg-Star Kevin De 
Bruyne (24) wird möglicherweise doch 

verkauft. Der Nervenkrieg – SPORT 

Die entführte Anneli († 17) aus 
Sachsen ist tot! Zwei Männer 

sitzen in U-Haft. Sie sollen das 
Mädchen erdrosselt und ver-

scharrt haben. Der eine ist ein 
Familienvater, der mit Frau 

und zwei Söhnen in Bayern 
lebte, der andere ein verschul-

deter Edelmetall-Händler. Das 
kranke Leben der Killer – S. 3

Banken verlangen bis zu 
16 Prozent Dispo-Zinsen

Berlin – Für Ersparnis-
se zahlen Banken ihren 
Kunden oft nicht mal ein 
Prozent Zinsen – bei der 
Überziehung von Giro-
konten langen die Ban-

ken dagegen kräftig zu!
Bis zu 16 Prozent Dis-

pozinsen (Raiffeisenbank 
Trostberg-Traunreut in 
Bayern)  verlangen die 
Kreditinstitute, ergibt ei-

ne neue Auswertung von 
„Finanztest“. Im Bundes-
schnitt müssen Dispo-
Nutzer aktuell 10,25 % 
Zinsen zahlen. Das sind 
gerade mal 0,4 Punkte 

weniger als im Vorjahr. 
Am günstigsten ist die 
Skatbank mit nur 4,49 % 
Zinsen.

Der CDU-Rechtsex-
perte Jan-Marco Lucz-

ak (39) will den Dispo-
Wucher nun per Gesetz 
stoppen: „Hohe Dispo-
zinsen bei dem derzei-
tigen Zinsniveau gehen 
gar nicht.“  (flk)

29 Jahre 
nach seinem
legendären
Hand-Tor 
bei der WM 
1986 gegen 
England traf 
Diego 
Maradona
(54) jetzt den 
Schiri von 
damals, der 
den Betrug 
übersah. 
Argentini-
ens Fuß-
ball-Legen-
de schenkte 
dem Tune-
sier Ali Ben 
Nasser
ein Trikot: 
„Ich ent-
schuldige 
mich bei 
Ihnen!“ 
BILD meint: 
Dickes 
Sorry mit 
Hand und 
Fuß!

Kalenderspruch
Das Einzige, was ich 
an der Freiheit liebe, 
ist der Kampf um sie; 

aus dem Besitz 
mache ich mir nichts

Henrik Ibsen, 
norwegischer Dichter (1828 – 1906)

Schlimme 
Entgleisung 
von Barce-
lona-Star 
Gerard 
Piqué (28). 
Der Le-
bensgefähr-
te von Pop-
star Shakira 
(„Waka Wa-
ka“) sah ge-
gen Bilbao 
(1:1) Rot, 
weil er den 
Schiri-As-
sistenten be-
schimpft  hat 
(„Ich sch... 
auf deine 
Mutter, die 
Hure“). 
Ihm droht 
eine Sperre 
von vier 
bis zwölf 
Spielen.
BILD meint: 
Ganz, ganz 
schlechtes 
Vorbild!

Gewinner

Verlierer

Selbstverwirklichung
wichtiger als Familie
Hamburg – Das größte 
Glück der Deutschen 
ist die Selbstverwirkli-
chung. Das zeigt eine 
repräsentative Umfra-
ge von TNS Infratest 
und Trendbüro. Für 
rund 90,2 Prozent der 
Frauen und 89,1 % der 

Männer ist ihre Selbst-
verwirklichung dem-
nach am wichtigsten 
für ihr Glück und ihre 
Lebensfreude. Erst da-
hinter rangieren die 
Familie, die finanziel-
le Sicherheit, Freunde 
und die Gesundheit.

Wiesbaden – Erwerbs-
tätige Frauen arbeiten 
im Schnitt 30,8 Stunden 
pro Woche! Das sind 
drei Stunden weniger 
als noch vor 20 Jahren, 
teilte das Bundesins-
titut für Bevölkerungs-
forschung (BiB) mit. 
Begründung: Heute 

arbeiteten mehr Frau-
en in Teilzeit als frü-
her. Aber: Die Zahl der 
Frauen mit Job ist ge-
stiegen. Rund 73,1 % 
der Frauen zwischen 
20 und 64 sind er-
werbstätig (18 Mio.), 
zehn Jahre vorher wa-
ren es nur rund 62 %.

Frauen arbeiten 
weniger 

TV-TIPP

„Wir sind Deutschland“
SHOW
Zum 2. Mal begibt sich 
Ulrich Meyer auf eine
emotionale Reise durch 
die Republik und blickt 
auf die vergangenen 25 
Jahre seit der Wiederver-
einigung zurück. Es kom-
men zahlreiche Zeitzeugen 
– von Promi bis Normalo-
Bürger – zu Wort.

Sat.1, 20.15 Uhr
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SPD erwartet 800 000 Flüchtlinge
Berlin – SPD-Fraktionschef 
Oppermann erwartet die-
ses Jahr bis zu 800 000 
Flüchtlinge in Deutsch-
land. Es sei eine humani-
täre Verpflichtung, diese 
Menschen „anständig zu 
behandeln“, sagte Opper-
mann.

Rechte Gewalt im Osten
Berlin – 2014 wurden bun-
desweit 130 rassistisch 
motivierte Straftaten ver-
übt (+ 40 % gegenüber 
2013). Fast die Hälfte, 61 
Straftaten, gab es in Ost-

deutschland, obwohl 
dort nur 17 % der Ge-
samtbevölkerung woh-
nen („Berliner Zeitung”).

140 000 neue Wohnungen
Wiesbaden – Zwischen 
Januar und Juni wurde 
der Neubau bzw. Um-
bau von 140 400 Woh-
nungen genehmigt, 
plus 2,6% gegenüber 
Vorjahr (Stat. Bundes-
amt).

Höhere Müttersterblichkeit
Hannover – In den 
ärmsten Ländern der 
Welt stirbt jede 260. 
Frau bei Problemen in 
der Schwangerschaft 
oder bei der Geburt, 
25-mal mehr als in In-
dustriestaaten (Stiftung 
Weltbevölkerung).

Börse leicht im Minus 
Frankfurt/M. – Der 
Aktienindex Dax fiel 
um 0,2% auf 10.915,92 
Punkte. Euro: 1,1060 
US-Dollar (– 0,4%). 
Feinunze Gold: 1111,45 
Dollar (– 0,7%).

➊ Tempel von Angkor Wat Kambodscha
➋ Great Barrier Reef Australien
➌ Inkastätte Machu Picchu Peru
➍ Große Mauer China
➎ Taj Mahal Indien
➏ Grand Canyon USA
➐ Kolosseum Italien
➑ Iguazú-Wasserfälle Brasilien/Argentinien
➒ Alhambra Spanien
➓ Hagia Sophia Türkei

Das müssen Sie gesehen haben! Der Reiseführer „Lonely Planet“ 
kürt in jedem Jahr die weltweit wichtigsten Sehenswürdigkeiten. 
Hier die Top Ten 2015:
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Entschlossener Blick, akkura-
te Uniform, alles hört auf sein 
Kommando: „Befehl zum Ab-
tauchen!“ Russen-Präsident 
und Alleskönner (Reiten! Ja-

gen! Judo!) Wladimir Putin 
(62) geht in einer Forschungs-
Tiefseetauchkapsel auf Ex-
peditionsfahrt im Schwarzen 
Meer. Ausgerechnet vor Se-

wastopol auf der Krim macht 
er ein Riesen-Geblubber. Jetzt 
muss er nur noch einen gigan-
tischen Goldschatz entdecken 
– oder gleich Atlantis ...

Entschlossener BBBBliliililililiccccckckck, akkura-EEEEEnEnttsts hhhhchchlllololosssssenenerer BBBBBBBBBBBlililiilililililililil cccckckckckckckkkk kkkakakkkkkukurara gen! Judo!) Wladimir Putin gege !!!!n!n! JJJJJ ddddudud !o!!!!o!))))))) WlWlWlWllWl dadadadiiiimimiiiiirir PPPPP ttututiiinin wastopol auf der Krim macht wawa tststopopop llolol aaa ffffufuf ddddderer KKKKKK iriirimm mama hhhchchtt
BLUBB, BLUBB! PUTIN TAUCHT AB
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DIE ZEHN WICHTIGSTEN 
SEHENSWÜRDIGKEITEN DER WELT

Die Leiche von 
Gymnasiastin 
Anneli († 17) 

wurde auf 
einem 

Bauern-
hof ge-
funden

Von wegen Hilfspaket: 
BILD sagt, warum 
immer neue Milliarden

für Athen der völlig 
falsche Weg sind 
– Seite 2 

 Heute beschließt 
der Bundestag 
weitere

86 Mrd. Euro 
 für Griechenland

Til Schweiger   
   geht auf 
Politiker los

Ausraster bei MaischbergerAusraster bei Maischberger

Seite 4

Champions-League-Quali
LAZIO ROM – 

LEVERKUSEN1:0

Schrauben Sie 
mal an Ihrer 
Karriere!
Als führendes Unternehmen der  
Gebäudetechnik und Facility Services 
suchen wir deutschlandweit Azubis,
Facharbeiter, Techniker, Meister und  
Ingenieure. (m/w)

Bewerben Sie sich jetzt –  
wir freuen uns auf Sie.  
Mehr Informationen unter: 
www.caverion.de/karriere



Luft , ich brauche
Luft , um über die 
entführte Anneli
und ihre mutmaß-
lichen Mörder zu 
schreiben.
Das Böse nimmt
einem den Atem.

Das fehlende 
Mitleid ist das
Böse. Da liegt
dieses Mädchen, 
schreckgelähmt, 
ein Mensch, wie
ihre Entführer.

Auf welcher 
niedrigen Stufe
des Menschseins 
sind diese Täter?
Unmaskiert hatten 
sie das Mädchen 
entführt. „Verde-
ckungsmord“ nen-
nen Kriminalisten
ihre Tat. Das Mäd-
chen hätte sie wie-
dererkannt, also 
musste es sterben.

Und sie ermorde-
ten das Mädchen.

Kalten Herzens.
Sie töteten das 

Mädchen, als wä-
re es eine Flasche 
Bier, die kaputt-
geht. Das Böse
hat keine Bindung 
zum Menschen. 
Natür lich seid Ihr,
Mörder von An-
neli, Menschen – 
und das macht mir 
Angst. Ihr habt 
ein Hirn, Ihr habt 
ein Herz – und Ihr 
bringt so ein hüb-
sches Mädchen um.

Verfl ucht seid 
Ihr.

Betrifft : 
  das
    Böse.

POST VON WAGNER

Sie können Franz Josef Wagner auch 
eine E-Mail schreiben: fjwagner@bild.de

Franz Josef Wagner

Russlands Bahnchef
wechselt in die Politik

Moskau – 10 Jahre 
war Wladimir Jaku-
nin (67) mächtiger 
Bahn-Chef Russ-
lands (1 Mio. Mitar-
beiter). Jetzt wech-
selt er in die Politik, 
wird Senator der 
Ostsee-Region Ka-
liningrad (Königs-
berg). Jakunin gilt 

als Vertrauter von 
Wladimir Putin, soll 
eine gemeinsame 
Geheimdienst-Ver-
gangenheit mit Russ-
lands Präsident ha-
ben. Wegen seiner 
harten Haltung in 
der Ukraine-Krise 
steht Jakunin auf der 
US-Sanktionsliste.

POLITIK & WIRTSCHAFT
BILD beteiligt 
sich an
Ticket-Anbieter 
Berlin – BILD und 
Starwatch (ein Un-
ternehmen von Pro-
SiebenSat1) über-
nehmen jeweils 
20 % an der On-
line-Ticketbörse my-
ticket.de, die zum 
Veranstaltungs-
konzern Deutsche 
Entertainment AG 
(DEAG) gehört. Bei-
de Unternehmen 
stellen myticket ge-

meinsam Werbe-
plätze im Wert von 
18 Millionen Euro 
zur Verfügung.

Fraport
übernimmt
Flughäfen
Frankfurt/M. – Der 
Frankfurter Flugha-
fenbetreiber Fraport 
hat den Zuschlag 
für den Betrieb von 
14 griechischen Re-
gionalflughäfen er-
halten. Der Gesamt-
kaufpreis beträgt 
1,23 Milliarden Euro.

BILD NENNT DIE NEUN 
SCHLIMMSTEN FOL-
GEN DER VERKORKS-

TEN RETTUNGSPOLITIK.

1 Wir zahlen Milliar-
den in ein Fass oh-

ne Boden, wieder und 
wieder!

Es begann mit „Sofort-
hilfen“ von gut 2 Milli-
arden Euro (Mai 2010). 
Mit dem 3. Hilfspaket, 
das heute zur Abstim-
mung steht, summiert 
sich der deutsche Anteil 
an der Griechenland-
Hilfe auf mehr als 110 
Milliarden Euro – und es 
können noch mehr wer-
den. Prof. Hans-Werner 
Sinn, Chef des ifo-Insti-
tuts: Es ist sinnlos, „die 
Probleme des Landes 
mit immer mehr Geld 
zuzuschütten. Nachhal-
tige Arbeitsplätze er-
zeugt der Geldsegen 
nicht.“

2Obwohl wir Milliar-
den gezahlt haben, 

sind wir Deutsche in Eu-
ropa so unbeliebt wie 
nie!

Seit Beginn der Hilfs-
zahlungen für Grie-
chenland werden die 
Deutschen als Spar-
Zuchtmeister in ganz Eu-
ropa verunglimpft. Kanz-
lerin Angela Merkel (61, 
CDU) mit Hakenkreuz 
und Hitlerbärtchen, Fi-
nanzminister Schäuble 

„Merkel und Schäuble haben
bis zur Kotzgrenze verhandelt“
Berlin – Sie versu-
chen auf Biegen 
und Brechen, ein 
JA zum 3. Hilfspa-
ket zu rechtferti-
gen …

Vor der heutigen 
Abstimmung im Bun-
destag (Beginn der 
Sondersitzung: 9 
Uhr) beschwor die 
CDU-Spitze gestern 

die eigenen Abge-
ordneten in zahl-
reichen Sitzungen, 
dem Paket zuzu-
stimmen. „Die Frak-
tion ist Schicksalge-
meinschaft“, mahnte 
Bundestagsvizeprä-
sident Peter Hint-
ze (67, CDU) beim 
Treffen der Landes-
gruppe NRW. Jetzt 

komme es dar-
auf an, die Kanzle-
rin zu unterstützen. 
DIe Abweichler be-
schimpfte Hintze als 
„Besserwisser“.

Fraktionsvize Ral-
ph Brinkhaus (47) 
donnerte in der 
Sitzung der nie-
dersächsischen 
CDU-Abgeordne-

ten, Kanzlerin Ange-
la Merkel (61) und Fi-
nanzminister Wolfgang 
Schäuble (72) „haben 
bis zur Kotzgrenze ver-
handelt“.

Auch Finanzminis-
ter Wolfgang Schäub-
le (72) warb um Zu-
stimmung. Ein Ja zum 
Hilfspaket sei „unter 
Abwägung aller Ge-
sichtspunkte“ die rich-
tige Entscheidung, sag-
te er Fraktionsvorstand. 

Doch der Widerstand 
gegen neue Hilfen für 
Athen ist in der CDU 
weiter groß! Der Abge-
ordnete Detlef Seif (53) 
sagte zu BILD: „Ich wer-
de mit Nein stimmen. 
Dies nicht, um in die 
parlamentarische Ge-
schichte einzugehen, 
sondern weil ich 
davon aus-
gehe, dass 
die jetzt mit 
Griechen-
land gefun-
dene Rege-
lung nicht 
tragfähig 
ist.“ Zahlrei-
che weite -
re CDU-Po-

litiker (u. a. Wolfgang 
Bosbach, Klaus-Peter 
Willsch, Christian von 
Stetten) kündigten für 
heute ein Nein an.

Widerstand auch 
in der CSU. Dagmar 
Wöhrl (61, CSU) kün-
digte an, das 3. Hilfs-
paket abzulehnen. Sie 
befürchte einen „ver-
steckten Schulden-
schnitt zulasten unse-
rer Kinder und Enkel“, 
sagte Wöhrl.

In der Probeab-
stimmung der Unions-
fraktion (311 Mitglie-
der) stimmten gestern 
Abend 56 Abgeordne-
te mit NEIN, 4 enthiel-
ten sich. Auch einige 
Abwesende ließen 
ihr NEIN ankündigen. 
 (flk/km/rs)

(72, CDU) als NS-Scher-
ge im Rollstuhl, der Grie-
chen mit vorgehaltener 
Pistole ins KZ schickt – 
so zeichnen griechische 
Medien uns. Isolierter 
war Deutschland in der 
EU nie!

3Unsere Regierung 
hat viel Vertrauen 

der Bürger in EU und 
Euro verspielt!

2007 vertrauten noch 
57 % der Europäer den 
EU-Institutionen (Euro-
barometer). Inzwischen 
sind es nur noch 40 %. 
Bei einer BILD-Umfrage 
stimmten gestern 92 % 
gegen neue Griechen-
land-Hilfen.

4Die Rettungspolitik 
hat extreme Parteien 

und Gruppen gestärkt, 
im In- und Ausland!

Pegida, AfD, Links-
Chaoten, NPD und Neo-
nazis – Extremisten aller 
Lager haben von den 
leeren Versprechungen 
der Politik bei der Eu-
ro-Rettung profitiert. In 
Spanien („Podemos“), 
Finnland („Wahre Fin-
nen“), England (UKIP), 
Italien (Beppe Grillo) 
und Portugal (KP) fei-
ern Rechts- und Links-
extremisten Zulauf Eu-
ro-skeptischer Wähler. 
Nie hatte die EU im In-
neren mehr Feinde.

5Statt zu kontrollie-
ren, haben wir Grie-

chenlands Finanz- und 
Wirtschafts-Chaos ge-
fördert!

Trotz aller Hilfen: Seit 
2009 fiel die Wirtschafts-
kraft Griechenlands um 

22 %, die Arbeitslosigkeit 
stieg von 12,7 % (2010) 
auf 26,5 % (2014). Jeder 
zweite griechische Ju-
gendliche (52,4 %) ist oh-
ne Job, 2010 waren es 
33 %. Die Staatsverschul-
dung steuert auf den Re-
kordwert von über 200 % 
der Wirtschaftskraft zu. 
Stets gelobten die Grie-
chen Besserung, beka-
men neue EU-Hilfen – 
und nichts geschah!

6Immer neue Finanz-
zusagen zur Euro-

Rettung haben den 
Geldmarkt geflutet, 
die Zinsen ins Boden-
lose fallen lassen, Ren-
ten- und Lebensversi-
cherungen entwertet!

Seit 2002 hat sich 
der Zins von Kapitalle-
bensversicherungen in 
Deutschland halbiert 
(von 6,13 auf 3,3 %). 
Folge: Lebensversiche-
rer können ihre Rendi-
tezusagen kaum noch 
halten: Der IWF warnt 
bereits: „Krisengefahr“ 
bei Lebensversicherern. 
Rentner und Anleger 
werden das auszuba-
den haben ...

7Die dauernde 
Griechen-Hilfe 

verhindert notwen-
dige Investitionen in 
Deutschlands Zukunft!

Dutzende Gipfel und 
Sondertreffen zu Grie-
chenland – viele ande-
re wichtige Entscheidun-
gen bleiben liegen. Pro 
Jahr fehlen 100 Milliar-

den Euro Investitionen 
(Institut DIW), davon 10 
Milliarden im Verkehrs-
bereich. 2 Milliarden 
Euro werden für maro-
de Schulen gebraucht, 
6 Milliarden bei der 
Pflege. Aber die Poli-
tik kennt nur ein Thema: 
Griechenland und sei-
ne Schulden.

8Wir haben das Ver-
hältnis zu den USA 

aufs Spiel gesetzt!
US-Präsident Barack 

Obama (54) ist zuneh-
mend genervt, weil die 
Europäer es nicht schaf-
fen, ihren griechischen 
Verbündeten an der 
wichtigen Südost-Flan-
ke der Nato zu retten. 
Per Telefon griff er in 
die Rettungs-Verhand-
lungen ein. Kanzlerin 
Merkel und Griechen-
land-Premier Tsipras 
mahnte er, es sei „im 
Interesse aller, eine für 
beide Seiten akzeptab-
le Vereinbarung“ zu er-
reichen.

9Wir haben die gro-
ßen Zukunftsthe-

men und Krisenre-
gionen aus den 
Augen verloren! 

Ukraine-Krise, 
Russlands neuer 
Kalter Krieg, ISIS-
Bekämpfung, Flücht-
lingswellen – die 
Welt ist in Unordnung 
geraten und die Euro-
päer sind schon mit 
der Griechenland-
Rettung überfordert.

VAROUFAKIS WETTERT
GEGEN REFORM-PAKET

27. Februar 2015:

Verlängerung

2. Hilfspaket 

um 4 Monate

17. Juli 2015:

Verhandlungsstart

fürs 3. Hilfspaket 

CDU-Spitze gestern grup

27. Februar 2012:

2. Hilfspaket 

130 Milliarden

Berlin – Religiöse Führer in 
deutschen Moscheen müs-
sen sich verstärkt gegen 
die Radikalisierung jun-
ger Muslime engagieren, 
forderte Familienministe-
rin Manuela Schwesig (41, 
SPD). Mit Berlins Integra-
tionssenatorin Dilek Kolat 
(SPD) besuchte Schwesig 
die Sehitlik-Moschee in 
Berlin-Neukölln, eröffne-
te dort eine Beratungsstel-
le gegen Islamismus.

Berlin – Das umstrit-
tene Bundeswehr-
Sturmgewehr G 36 
hat sich in Kampf-
einsätzen bewährt 
und keinerlei Män-
gel aufgewiesen, die 
„Einfluss auf den Ge-
fechtsverlauf gehabt 
haben könnten“. 

Zu diesem Schluss 
kommt ein vom Ge-
neralinspekteur der 
Bundeswehr in Auf-
trag gegebener inter-
ner Bericht der Abtei-
lung „Strategie und 
Einsatz“ (liegt BILD 
vor). Danach hat es in 
152 untersuchten Ge-
fechten von Truppen 
der Isaf (Afghanistan) 
und Kfor (Kosovo) zwi-

schen 2006 und 2014 
„keine Hinweise da-
rauf gegeben, dass 
eine mangelnde 
Treffgenauigkeit der 
eingesetzten Waffen 
vom Typ G 36“ die 
Gefechte beeinflusst 
hätte. Auch Einga-
ben oder Beschwer-
den von Soldaten in 
Bezug auf Mängel 
bei der Treffgenau-
igkeit des G 36 lägen 
nicht vor.

Verteidigungsminis-
terin von der Leyen 
(56) hatte im April 
erklärt, das G 36 ha-
be in seiner jetzigen 
Form „in der Bundes-
wehr keine Zukunft“. 
 (pet/hjv)

nktionsliste.

Keine MänKeine Mänggel beimel beim
SturmSturmggewehr G 36ewehr G 36

Bundeswehr-BerichtBundeswehr-Bericht

Athen – „Demütigende Ka-
pitulation“, „Ausverkauf“ – 
Griechenlands Ex-Finanz-
minister Yanis Varoufakis 
(54) wettert scharf gegen 
die Vereinbarungen zwi-
schen Geldgebern und 
griechischer Regierung!
In seinem Internet-Blog 
schreibt er über …
… das 3. Hilfspaket: Es „re-
flektiert Griechenlands 
demütigende Kapitula-
tion“
… die Troika: „Hoch be-
zahlte Technokraten“
… die Geldgeber: Haben 

Athen „Erstickung“ ange-
droht
… das Parlament: „Die 
Souveränität des griechi-
schen Parlaments ist au-
ßer Kraft gesetzt“
… das Haushaltsplus (soll 
bis 2018 auf 3,5 % steigen): 
„Ein Ziel, das nie erreicht 
werden kann, ohne den 
Rest der griechischen 
Wirtschaft zu zermalmen“
… die Steuerreform: „Si-
chert nur, dass die Armen 
mehr zahlen und Reiche 
Steuererleichterungen er-
halten“.

KOMMENTAR

Von KAI DIEKMANN

Helmut Kohl
und der Euro 

Eine Frage von Krieg und Frieden und zwar 
von Frieden in Freiheit  – das ist die eu-
ropäische Einigung für Helmut Kohl im-
mer gewesen.

Nichts weniger!
Für Helmut Kohl, der die größte Katast-

rophe des vergangenen Jahrhunderts am 
eigenen Leib erfuhr, war der Euro stets  
und zuallererst ein politisches Projekt, 
kein wirtschaft liches.

Die gemeinsame Währung war für ihn die 
logische Vorstufe zum politisch geeinten 
Europa.

Sie machte für ihn Europa unumkehrbar.
Eine gemeinsame Währung, um zu verhin-

dern, dass in Europa jemals wieder Krieg 
gegeneinander geführt werden kann.

Eine Währung, die die europäische Idee – 
im Wortsinn – prägt und für gemeinsame 
Werte steht: für Frieden und Freiheit, für 
Demokratie und Rechtsstaat, aber eben 
auch für Stabilität, Eigenleistung und So-
lidarität – Letzteres nur dort, wo die ei-
gene Leistung nicht reicht und nicht, wo 
sie einfach verweigert wird.

Kurzum: eine Währung, die mehr Gemein-
samkeiten schaff t und das Trennende über-
windet, eine Währung, die Identität stift et.

Darum ist BILD immer leidenschaft licher 
Anhänger des vereinigten Europas.

Darum ist BILD auch immer Verfechter und 
Befürworter einer gemeinsamen europäi-
schen Währung, des Euro.

Darum hat BILD die Einführung einer ge-
meinsamen Währung gegen viel Kritik 
verteidigt.

Und darum ist BILD mehr denn je davon 
überzeugt, dass die heutige Entscheidung 
des Bundestages für eine nochmalige Ver-
längerung der sogenannten Rettungspoli-
tik mit neuen Milliarden-Hilfen für Grie-
chenland furchtbar falsch ist.

Weil diese Politik eben keine Rettung bringt, 
nicht für Griechenland, nicht für den Eu-
ro und erst recht nicht für Europa.

Im Gegenteil: Sie schadet dem europäi-
schen Gedanken, weil sie nicht eint, son-
dern spaltet.

Nach einem mit falschen Zahlen erschum-
melten Beitritt zum Euro, nach fünf ver-
schwendeten Jahren der Rettungspolitik, 
hat der Traum vom gemeinsamen Europa 
seinen Glanz verloren.

Das Vertrauen der Menschen in Europa ist 
so tief gesunken wie seit Gründung der Eu-
ropäischen Union nicht mehr.

Schlimmer noch: Die alten Gespenster, die 
wir für immer überwunden glaubten, sind 
wieder da. Das ist das furchtbarste Er-
gebnis dieser Politik.

Wer sich heute im Bundestag bei seiner 
Zustimmung für diese Politik auf Hel-
mut Kohl beruft , der hat den Ehrenbür-
ger Europas nicht verstanden.

HEUTE BESCHLIESST DER BUNDESTAG

WEITERE 86 MILLIARDEN FÜR

            GRIECHENLAND

Berlin – … und sie tun es schon
wieder! Heute beschließt der
Bundestag das 3. sogenannte
Hilfspaket für Griechenland. Not-

kredite in der Endlos-Schleife.
Nie war der Widerstand gegen
die Milliardenhilfe größer. Sollen
wir eigentlich EWIG weiterzahlen?
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Sollen 
wir eigentlich 
EWIG weiterzahlen?

SCHWESIG WILL MEHR
EINSATZ GEGEN ISLAMISMUS

29. September 2011:

Erweiterung des

1. Hilfspakets

auf 211 Milliarden

21. Mai 2010:

1. Hilfspaket 

123 Milliarden

7. Mai 2010:
Soforthilfe 
22,4 Milliarden

Schwesig
mit Yasemin Baga
(Beratungsstelle
gegen Islamismus)

CDU-Fraktionschef
Volker Kauder (65)

eröffnet die Fraktionssitzung
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Ihr persönliches

Code auf super-ticket.bild.de 
eingeben und heute exklusiv 

BILDplus Premium nutzen

Super-Ticket

Fortsetzung von S.1

Dresden – Was für eine 
entsetzliche, traurige, 
unbegreifliche Gewiss-
heit! Die entführte Anneli 
(† 17) aus Sachsen wur-
de grausam 
ermordet, 
ihr Leichnam 
einfach ver-
scharrt.

Die Tochter 
eines wohl-
habenden 
Unterneh-
mers wurde 
vor sechs Ta-
gen entführt. 
Am Montag fanden Ermitt-
ler dann den Körper des 

Norbert K. (61) aus Dres-
den handelt mit Edelme-
tallen, z. B. mit Gold. Auch 
er ist hoch verschuldet.

Seine Ex-Frauen be-
schreiben ihn als „Lebe-
mann“, „Heiratsschwind-
ler“, „Profi-Lügner“.

Der 
Sachse 
ist ge-
lernter 
Forst-
wirt, hat 
keine 
Kinder. 
1998 
pachte-
te Nor-
bert K. 
einen 
Blumen-
laden 
in Wil -
helms-
haven 
(Nieder-
sachsen), 
ging 
nach sechs Jahren plei-
te. Seine frühere Verpäch-
terin: „Der hat den Laden 
heruntergewirtschaftet, 
ein Jahr gar keine Pacht 
gezahlt.“ Hier hinterließ K. 
rund 35 000 Euro Schulden.

2003 scheiterte seine 
erste Ehe mit Sabine F. (52, 
Name geändert). Die Ex 
zu BILD: „Seinen Vater hat 
er vor dessen Tod ausge-
nommen wie eine Weih-
nachtsgans. Es war seine 
Masche, immer Geld von 
anderen zu bekommen.“

Nach der 
Scheidung 
hatte Nor-
b e r t  K . 
schnell ei-
ne Neue. 
„Eine Leh-
rerin aus 
gutem 
Haus“, 
sagt eine 
Bekannte. 
„Ihre Fa-
milie hatte 
Geld, was 

er sich zunutze 
machte. Die Frau wollte 
ihn als Heiratsschwindler 
anzeigen.“

Wieder scheiterte die 
Ehe. Norbert K. machte 
sich 2011 als Handelsver-
treter selbständig, ging 
2014 pleite. Er verbrach-
te Zeit mit Komplize Mar-
kus B., führte dessen Hund 
Gassi, half beim Umzug. 
Andere Freunde hat er 
kaum.

„Ein komischer Kauz“, 
sagt ein Nachbar. „Er hat 
nie viel geredet.“

Anneli wurde
mit einem Gurt

erdrosselt

DIE KRANKE WELT DER TÄTER

toten Mädchens auf ei-
nem Bauernhof (BILD be-
richtete).

Jetzt sitzen der arbeits-
lose Koch Markus B. (39) 
und Goldhändler Norbert 
K. (61) sitzen wegen ge-

meinschaftli-
chen Mordes 
und erpresse-
rischen Men-
schenraubs in 
U-Haft.

Die Details, 
wie die Gym-
nasiastin um-
gebracht 
wurde, sind 
unfassbar 

brutal. Oberstaatsan-
walt Erich Wenzlick (63) 

zu BILD: „Im Haftbefehl 
steht Strangulation mit ei-
nem Gurt als Todesursa-
che.“ 

„Sie wurde in eine Gru-
be zwischen zwei Gebäu-
den reingeschmissen und 
mit Sand und 
Erde be -
deckt“, sagt 
Polizeiprä-
sident Die-
ter Kroll (60) 
zu BILD. „Sie 
war nackt, 
trug nur ih-
ren Schmuck. 
Ihre Sachen 
wurden ver-
brannt.“

ABER WARUM MUSSTE 
ANNELI STERBEN?

Das BILD-Protokoll der 
unfassbaren Tat.
bDonnerstag, 19.20 Uhr:Donnerstag, 19.20 Uhr: 
Anneli verlässt mit Fahr-
rad und Hund das Haus. 
Nur zehn Minuten später 
begegnet sie den Män-
nern, wird überwältigt, in 
den silbernen BMW von 
Markus B. gezerrt.
b19.57 Uhr: Die Täter ru-
fen den Vater an. „Sie 
benutzen dafür Annelis 
Handy“, sagt Polizeiprä-
sident Kroll. Der Unter-
nehmer geht erst nicht 
ran, ruft dann zurück. Die 
Kidnapper erklären ihm, 
dass sie seine Tochter ha-
ben, fordern 1,2 Mio. Eu-
ro. Kroll: „Im Hintergrund 
sind Schreie zu hören. Das 
war das letzte Lebenszei-
chen. Dann ist das Ge-
spräch beendet.“
b20.03 Uhr: Annelis Mut-
ter alamiert die Polizei: 
„Unsere Tochter ist ent-
führt, das hat uns je-
mand telefonisch mit-
geteilt.“ Der 
Vater sucht 
sofort, findet 
Fahrrad und 
angeleinten 
Hund, einen 
Beagle, zwei 
Kilometer wei-
ter.
b21 Uhr: Ein 
zweiter Anruf landet auf 
der Mailbox des Vaters. 
Kroll: „Bei Nichtzahlung 
der Lösegeldsumme sieht 
er seine Tochter nicht wie-
der. Er soll bis 14.8., um 
12 Uhr, zahlen.“
b22 Uhr: Die Polizei 
schickt SEK und Such-
hunde an den Tatort. Ei-
ne Spur führt zu einem Ge-
höft im Ort Luga.
bFreitag, 5.27 Uhr:Freitag, 5.27 Uhr: Poli-
zisten stürmen den Hof. 
Anneli wird nicht gefun-
den.
b9.54 Uhr: Ein Zeuge be-
richtet den Ermittlern von 

dem BMW, der ihm in letz-
ter Zeit aufgefallen war.
b11.52 Uhr: Der nächste 
Täter-Anruf. Kroll: „Der Va-
ter sollte die Summe per 
Internet-Banking überwei-
sen. Ein Lebenszeichen 
zu Anneli wurde strikt ver-
weigert. Das war der letz-
te Kontakt. Dabei wurde 
ein anonymisiertes Han-
dy benutzt.“ 
Nach BILD-In-
formationen 
soll der Va-
ter das Geld 
nach Malay-
sia überwei-
sen. Doch das 
ist laut Polizei 
bei einer solchen Summe 
technisch gar nicht mög-
lich!
bSamstag, 2.44 Uhr:Samstag, 2.44 Uhr: Die 
Ermittler kommen den Kid-
nappern über die Analy-
se von Handy-Funkzellen 
auf die Spur. Ein Sprach-
wissenschaftler stellt fest: 
Der Mann am Telefon ist 
ein männlicher Deutscher, 
mit schwäbischem Dialekt, 

der die Stim-
me verstellt, 
indem er sich 
die Nase zu-
hält.
bSonntag, Sonntag, 
11.18 Uhr:11.18 Uhr: 
Erster Durch-
bruch! An An-
nelis Fahrrad 

klebt eine DNA-Spur von 
Markus B., gegen den 
die Polizei bereits wegen 
Brandstiftung und eines 
Sexualdelikts ermittelte. 
Sein genetischer Finger-
abdruck ist gespeichert.
b13.51 Uhr: Die Fahnder 
beginnen die Telefon-
Überwachung des Kochs.
b15.58 Uhr: Sein Handy 
wird in Bayern geortet.
b19.10 Uhr: Die Polizei ver-
öffentlicht das Foto von 
Anneli und einen bewe-
genden Appell der Eltern. 
Zu diesem Zeitpunkt ist 
Anneli wohl bereits tot, 

die Ermittler gehen da-
von aus, dass sie bereits 
am Freitag starb.
b19.15 Uhr: Polizisten fin-
den den silbernen BMW 
vor dem Haus des Ver-
dächtigen in Burgebrach 
(Bayern).
bMontag, 0 Uhr:Montag, 0 Uhr: Polizis-
ten stürmen den Bauern-
hof in Klipphausen, der 
der Schwiegermutter von 
Markus B gehört. Kroll: 
„Wir vermuteten dort das 
Versteck der Entführer.“
b4.30 Uhr: Der zweite 
Verdächtige, Norbert K., 
gerät nach Auswertung 
von Handydaten ins Vi-
sier der Ermittler, wird in 

Dresden fest-
genommen.
b7 Uhr: In 
Bayern neh-
men Beam-
te Markus B. 
fest.
b16.20 Uhr: 
Norbert K. 

legt laut Staatsanwalt 
Wenzlick ein Geständnis 
ab, das „den eigenen Tat-
beitrag in milderem Licht 
erscheinen lässt“. Mit dem 
Mord will er nichts zu tun 
gehabt haben. Allerdings 
erzählt er den Beamten, 
dass Annelis Leichnam 
auf dem Bauernhof ver-
scharrt ist.
b18 Uhr: Die Leiche wird 
in der Grube entdeckt.
b23.30 Uhr: Die Polizei in-
formiert die Öffentlichkeit, 
dass ein totes Mädchen 
gefunden wurde. Da sind 
sich die Ermittler schon si-
cher, dass es Anneli ist.

Den Verdächtigen droht 
jetzt lebenslange Haft! 
Staatsanwalt Wenzlick: 
„Es wird davon ausge-
gangen, dass es sich um 
einen Verdeckungsmord 
handelt.“

Anneli musste wohl 
sterben, weil die Männer 
„verbrecherisch dilettan-
tisch“ waren – sie verga-
ßen, sich zu maskieren, 
hatten die Lösegeld-
übergabe nicht geplant. 
Vor der Tat sollen sie An-
neli allerdings beim Gas-
sigehen beobachtet und 
über Facebook ausspio-
niert haben. Ihren wohl-
habenden Vater kannten 
sie flüchtig aus dem Ort.

Markus B. ist 1,80 
Meter groß, 96 Kilo 
schwer, arbeitslos.
Hauptschulab-
schluss. Danach 
machte er eine 
Ausbildung an 
einer Fachschule 
für Gastro-
nomie

Von L. SCHLITTER, 
J. VÖLKERLING, 

M. LIEBELT, 
B. SCHILZ, 

J. HELFRICHT, 
O. RENTSCH, 
D. SUKOW, 
S. HORNIG 

und T. FISCHER

Der Vater
hörte

Annelis
Schreie am

Telefon

Die Täter 
spionierten 
Anneli auf
Facebook 

aus
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So grausam starb die entführte 17-JährigeSo grausam starb die entführte 17-Jährige
Es ist eine gespenstische 

Szene in der Nacht:
Polizisten tragen 
Annelis Leiche im 

prasselnden Regen 
vom Auffindeort weg

Ein Beamter der 
Spurensicherung 
sichtet Fotos auf 
einer Digital-
Kamera

Kriminaloberrat Detlef Lenk (r.) und 
Dresdens Polizeipräsident Dieter Kroll

Mit diesem Foto von 
Anneli († 17) hatte 

die Polizei nach dem 
Mädchen gesucht

Norbert K. 
ist gelernter 

Forstwirt

Facebook-Eintrag von Norbert K.
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Psychologe 
Dr. Albert 
Wunsch 
(71, Fo-
to), Neuss: 
„Ein Kind 
zu verlie-
ren ist das 
Schlimms-
te, was ei-
nem Men-

schen widerfahren kann. 
Ein Gewaltverbrechen ist 
dabei noch schwerer ver-
kraftbar als ein Unfall.

Kaum auszuhalten bei 
einer Entführung ist die 
Ungewissheit und Hilflo-
sigkeit. Die Eltern werden 
sich an die Hoffnung ge-
klammert haben, dass 
alles gut ausgeht. ‚Vor-
bereiten‘ auf eine Todes-
nachricht kann man sich 
in so einem Fall kaum.

In den ersten Tagen 
nach dem Tod stehen El-
tern unter Schock. Das ist 
eine Schutzfunktion der 
Seele – er wirkt wie eine 
Betäubung. Erst dann be-
ginnt die Realisierungs-
phase: die Erkenntnis, 
dass das eigene Kind nie 
wiederkommt. Diese Pha-
se ist schmerzhaft, die El-
tern werden vielleicht 
dazu neigen, sich gegen-
seitig Vorwürfe zu machen 
und sich mit der Frage 
nach dem „Warum?“ zu 
quälen.

Mithilfe von Familie, 
Freunden und/oder pro-
fessioneller Hilfe werden 
sie hoffentlich lernen, mit 
dem Schicksal zu leben.“

Der 
Psychologe 

über das Leid 
der Eltern

Der Gold-Händler galt 
als Profi-Lügner

Markus B. (39) ist 
verheiratet, hat 
zwei Söhne. Im Juni 
kaufte er ein Haus 
(350 000 Euro) in 
Burgebrach (Bay-
ern).

Er ist der Schwie-
gersohn der Be-
sitzerin des Drei-
se i tenho f s  i n 
Klipphausen (Sach-
sen). Hier wurde An-
nelis Leiche gefun-
den.

Seine DNA war 
es, die die Poli-
zei auf seine Spur 
brachte. Er ist poli-
zeibekannt wegen 
eines Sexualdelikts, 
wurde aber nie ver-
urteilt. Wegen Ver-
sicherungsbetrugs 
wurde er verurteilt.

Heute ist B. ar-
beitslos. 2006 hatte 
er die Firma „Rent 
a Cook“ gegründet, 

ließ sich als Koch 
buchen. Nach drei 
Jahren ging der Be-
trieb pleite.

Nach BILD-Infor-
mationen hat Mar-
kus B. Schulden, 
wird von Inkasso-
Unternehmen ge-
jagt. Trotzdem soll 
er sich Garten und 
Einfahrt seines Hau-
ses für 80 000 Euro 
herrichten lassen 
haben. Seine Fa-
milie ahnte nichts 
von den Schulden.

Schwiegermut-
ter Margit B. (58) 
zu BILD: „Er hat nie 
von Schulden ge-
sprochen.“

Im Auftrag der 
Schwiegermutter 
sollte er den Drei-
seitenhof verkaufen. 
Margit B.: „Deshalb 
war er von Donners-
tag bis Samstag 
dort.“

Im Internet gab 
sich Markus B. als 
Single aus, suchte 
schnellen Sex. Er 
schrieb: „Ich bin ein 
ehrlicher Typ, mag 
es, verführt zu wer-
den.“ 

Die Schwieger-
mutter: „Meiner 
Tochter geht es sehr 
schlecht, die Kinder 
wissen von nichts.“

Der verheiratete 
Koch suchte im 

Internet Sex

Diesen Spruch 
postete 

Markus B.
 im Internet



MUTTER-WITZ
Es klingelt. Die Ehefrau 
öff net und ruft  zum Ehe-
mann: „Hier sammelt je-
mand für das neue 
Altenheim.“ – 
„Toll, gib ihm 
deine Mutter 
mit.“

GERICHTS-WITZ I
„Zeuge Lehmann, was 

ist ihr Vater?“ – „Er-
kältet, 

Herr Richter!“ – „Was 
er tut, will ich wissen!“ 
– „Er niest und hustet 
ganz schrecklich, Herr 
Richter.“

GERICHTS-WITZ II
Richter: „Angeklag-

ter, erst nahmen Sie 
dem Kläger die Brieft a-
sche weg und dann ohr-
feigten Sie ihn auch 
noch! Warum taten Sie 
das?“ – „Weil die Brief-
tasche leer war!“

Budapest – Er woll-
te auf dem Sziget-

Musikfestival 
feiern, jetzt ist 

Fynn Hen-
kel (18) tot. 

Der Nachwuchs-
schauspieler („16 
über Nacht!“) hat-
te sein Zelt au-
ßerhalb der ge-
sicherten Zone 

aufgebaut, als 
ein Gewitter los-
brach. Ein mehre-
re Hundert Kilo-
gramm schwerer 
Ast brach und 

stürzte auf das 
Zelt. Wiederbe-
lebungsversuche 
der Rettungskräf-
te blieben erfolg-
los.

Berlin – Hochwasseralarm 
bei „Promi Big Brother“! 
Seit Tagen flennen sich die 
VUPs* die letzten Wasser- 
und Champagner-Reste 
aus den zerknautschten 
Promi-Äuglein. BILD öff-
net die Tränen-Akte – eine 
Show zum Heulen ... 

Playmate Sarah 
Nowak (24) ist das 
„PLÄRRmate der Wo-
che“. Sie bekam von 
Läster-Queen Dési-
rée Nick ständig eins 
aufs Näschen - schon 
heulte das Häschen.

Daniel Köl le -
rer (32): Der Dauer-
Nacktduscher ver-
passte sich gleich 
mehrere Gesichts-
brausen. Grund: 
Sehnsucht nach sei-
ner kleinen Tochter! 
Kommentatorin Cindy 

genbeichte, dann Odon-
kors gute Seele – unter 
der harten Lästerbrust 
schlägt ein weiches Herz.

Ex-Kicker David Odon-
kor (31) war von seinen 
überragenden mathemati-
schen Fähigkeiten im Pro-
mi-Duell (8 – 6 = 2) ganz 
überwältigt, danach blieb 
keine Drüse trocken.

★★★
Das Luxus-Team verlor 
gestern Abend das Du-
ell – und musste die Plät-
ze mit dem Keller-Team 
tauschen. Dann holte das 
neue Luxus-Team den Wil-
decker Herzbuben Wil-
fried Gliem (68) nach 
oben. Und die Zuschau-
er bestimmten, dass Mil-
lionärstochter Nina Kristin 
(33) in den Keller muss.

*VERY UN-
IMPORTANT PERSON

Offenburg – Jetzt hat 

auch noch die Stadl-

Bühne Jugendwahn!
Am 12. September 

startet die ARD „Die 

Stadlshow“. Die Nach-

folgesendung des „Mu-

sikantenstadl“ bekommt 

mit Francine Jordi (38) 

und Alexander Mazza (42) 

nicht nur neue Moderato-

ren, auch das Bühnenbild 
wurde 

von Star-Designer Florian 

Wieder (47) neu gestylt. Er 

entwickelte die Bühnen für 

„Wetten, dass ..?“ und den 

„Eurovision Song Contest“. 

BR-Redaktionsleiter Ing-

mar Grundmann zu BILD: 

„Unsere Vorstellung war 

die Optik eines modernen 

Berghotels mit Anlehnung 

an die klassische Stadl-

Bühne.“
Auch Francine Jordi 

(38) findet ihren Arbeits-

platz toll. Die Mo-

deratorin zu BILD:

„Man fühlt sich so-

fort total wohl. Wie 

ein großes Wohn-

zimmer, in dem man 

viele Freunde emp-

fangen möchte.“
 (mp)

LachenLachen
 mit mit

MEHR ZUM LACHEN AUF WWW.      .DE

aus Marzahn (43): „Ein Ge-
schlechtsteil bis zum Bo-
den, aber keine Eier in 
der Hose!“

It-Girl Nina Kristin (33) 
verlor erst ihre Haare, 
dann ihre Nerven. Hoffent-
lich kann sie ihre schlecht 

geklebten 
Extensi-
ons nach dem VUP-Con-
tainer wieder umtau-
schen ... Buuäääh!

Anja Schüte (50): Und 
auch wenn alle lachen ... 
Anja heult immer! Weil es 

nur Brei gibt oder auch 
gerne einfach so.

Von wegen nur austei-
len: Désirée Nick (58) 
kriegt bei armen Jungs 
das „Muddi-Mitleid“-Syn-
drom: Erst Menowins Dro-

Köln – Obwohl 
er in den Contai-
ner ging, hat sie 
ihn trotzdem noch 
ganz doll lieb...

Bei „Promi Big 
Brother“ ist David 
Odonkor (31) der 
Kumpeltyp ohne 
Starallüren. Jetzt 
erklärt seine Ehe-
frau Suzan Odon-
kor (28), warum 

ihr Mann da drin 
sitzt – und wie sie 
auf seine Pläne re-
agierte: „Ich habe 
am Anfang die Au-
gen verdreht. Aber 
David suchte eine 
neue Herausfor-
derung. Es ist ei-
ne Möglichkeit, 
dass ihn die Leu-
te besser kennen-
lernen. Mit seinem 

Auftritt ist sie bis-
her zufrieden: „Er 
ist ein zurückhal-
tender, hilfsberei-
ter Mensch.“ 

Suzan Odonkor 
glaubt, dass ihr 
Mann durchhält. 
Sein einziges Promi-
Problem? „Wenn er 
keine Bewegungs-
freiheit hat oder da 
einer schnarcht...“ 

atorin zu BILD:
an fühlt sich so-
total wohl. Wie 
großes Wohn-

mer, in dem man 
e Freunde emp-

ngen möchte.“
(mp)

ROGER
WILLEMSEN
AN KREBS
ERKRANKT

Hamburg – Der 
Bestsellerautor und 
Fernsehmoderator 
Roger Willemsen, 
erst vor vier Tagen 
60 geworden, ist 
schwer erkrankt. 
Er hat alle Veran-
staltungen in die-
sem Jahr abgesagt. 
Die Diagnose Krebs 
bekam er nach sei-
nem Geburtstag, so 
sein Hamburger Bü-
ro. Mehr wolle er 
dazu nicht mittei-
len.

Willemsen, der 
seine Karriere vor 
knapp 25 Jahren 
mit der TV-Sendung 
„0137“ begonnen 
hat, ist berühmt ge-
worden mit seinen 
Interviews mit Karl 
Lagerfeld, Madon-
na, Audrey Hepburn 
– über 2000 führte 
er, mehr als 50 Bü-
cher („Die Enden der 
Welt“) hat er bereits 
geschrieben.

Mit 15 verlor er 
seinen Vater – 
durch Krebs. 
Das Ereignis 
verarbeitete 
er literarisch in 
„Der Knacks“. 
Willemsen sag-
te darüber ein-
mal: „Der 

Tod meines Vaters ist 
der größte Ernstfall 
in meinem Leben. Er 
starb an Krebs, und 
sein Sterben vollzog 
sich über zwei Jah-
re. Ich habe einen 
sehr starken, kolos-
salen, erstaunlichen 
Mann schmelzen se-
hen, bis zu einem Zu-
stand, wo er mich 
nicht mehr erkannte 
und am Bett fragte: 
,Wer ist das?‘“ Wenn 
man 15-jährig so et-
was erlebt, schilder-
te er, präge es einen 
tief. Es sei bis heute 
ein blinder Fleck, „zu 
dem ich keinen Weg 
finde“.

Vor einiger Zeit 
interviewte er die 
TV-Moderatorin Mi-
riam Pielhau (40) zu 
ihrer Brustkrebser-
krankung. Er woll-
te wissen, ob sie 
sich die Frage ge-
stellt habe: Warum 

ich? Sie sagte 
ihm, sie ha-

be sich 
selbst so 
geant-
wortet: 
„Wenn 
nicht 
du, wer 
dann?“

Hier erklärt Frau Odonkor 
ihren Herzbuben

tasche leer war!

Budapest – Er w
te auf dem Szig

Musikfestiva
feiern, jetzt 

Fynn He
kel (18) t

n
KMEHR ZUM LACHEN AUF WWW.  .DE

Alle Termine abgesagt

Jung-Star Fynn Henkel von Ast erschlagen

Edinburgh – Bei der Hochzeit von Ex-„Boyzone“-
Frontmann Ronan Keating (38) und Storm Uech-
tritz (34) spielten seine Kinder aus erster Ehe 
eine tragende Rolle: Sohn Jack (16) als Trau-
zeuge, Tochter Missy (14) als Brautjungfer und 
Ali (9) war Blumenmädchen. 

,
cher („Die Enden der 
Welt“) hat er bereits
geschrieben.

MiMitt 1515 vvererlolorr erer 
seinen Vater – 
durch Krebs. 
Das Ereignis 
verarbeitete 
er literarisch in 
„Der Knacks“. 
Willemsen sag-
te darüber ein-
mal: „Der

sich die Frage ge-
stellt habe: Warum 

ich? Sie sagte 
ihiiiihm,m, ssieie hha-a

be sich
ses lbst so
geg ant-
wortet:
„Wenn 
nicht 
du, wer
dann?“

Roger Willem-
sen erhielt 1993 
den Adolf-Grim-
me-Preis in Gold 
für „0137 – Inter-
views mit Roger 

Willemsen“ genbeichte, dann Odon-
kors gute Seele – unter

bten
si-

h d VUP C
nur Brei gibt oder auch

i f h

 

Dieser
VUP*-Container
  ist zum 
  Heulen

    VOM KUHSTALL

     ZUR LUXUS-LOUNGE

Seit 2006 
verheiratet: 
Suzan und 
David Odon-
kor mit Tochter 
Adriana (6)

Stylischer Kamin, edles 
Mobiliar, überdimensio-

naler Hirschkopf. So sieht 
die neue Stadl-Bühne aus

Francine Jor-
di freut sich 

auf ihre erste 
Show am 12. 
September

Die alte Stadl-
Bühne hatte mehr 
Holz an der Hüttn

Köln – Dieser RTL-Kom-
missar legt Tempo vor! 
Daniel Roesner (31, „Die 
Wanderhure“) ist der 
Neue bei „Alarm für Cob-
ra 11“. Seine Leidenschaft: 
Surfen, Kampfsport, Mo-
tocross. Roesner zu BILD: 
„Ich brauche viel Tem-
po in meinem Leben. 
Genauso gern höre
ich aber auch tibetische 

Mönchsge-
sänge zum 
Runterkom-
men.“ Roes-
ner ist mitt-
lerweile 

der 8. 
Part-
ner 
von 
Ac-
tion-

Star  
Erdo-
gan 
Atalay 
(48).

 (miny)

Pro-
anz 
ieb

rlor 
Du-

Plät-
am 
das 
Wil-
Wil-
ch 
au-
Mil-
stin 
ss.
UN-
ON

Mönchsge-
säänge zum 
Runterkom-
men.“ Roes-
ner ist mitt-
lerweile 

der 8. 
Part-
nenerr 
von 
Ac-
tion-

Star 
Erdo-
gan
Atalay 
(48).
(miny)

RONAN KEATING
HAT GEHEIRATET

KOMMISSAR
BEI

„COBRA 11“

Daniel 
Roesner

München – Wenn 
die Münchner 
„Tatort“-Kommis-
sare 25-jähriges 
Jubiläum haben, 
dann spielt die al-
te mit der jungen 
Garde! Im Jubilä-
ums-Fall ist Max 

von der Groeben 
(23, „Fack ju Göh-
te“) an der Seite 
der Kommissare 
Udo Wachtveitl (56) 
und Miroslav Ne-
mec (61) zu sehen. 
Der Jungstar spielt 
einen Wäscherei-

Fahrer, dem nachts 
ein nacktes Mäd-
chen ins Auto läuft. 
Ausstrahlungster-
min des „Tatort 
– Mia san jetzt 
da wo‘s weh 
tut“ ist Anfang 
2016.

Nabelschau beim 
Münchner „Tatort“

JUBILÄUMSDREH!

 Udo Wacht-
veitl (56) und 
Miroslav Ne-
mec (61, r.) 
mit Max von 
der Groeben 
(23, M.)
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Til Schweiger
„Sie gehen 

mir auf 
den Sack!“

Til 
Schweiger 
gestern 
Abend im TV
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„STADL“

SCHNIEF! 
Daniel
Köllerer ist 
ein echter 
Flennomat

PLÄRR! Sarah 
Nowak trocknet 
ihre Tränchen

HEUL! Nina 
Kristin weint, 
wenn sie in 
den Spiegel 
guckt ...

SCHLUCHZ! 
Anja Schüte-
macht das 
Wimmer-
Weib

FLENN! Harte Schale, 
weicher Kern: So-
gar Désirée Nick 

verdrückt ein 
Grand-Da-

me-Trän-
chen ...

JAUL!
Mathe
findet

David Odon-
kor zum
Heulen!

Köln – Er findet weiter deut-
liche Worte...

Kino-Held Til Schweiger 
(51) platzte in der ARD-
Sendung „Menschen bei 
Maischberger“ beim The-
ma „Die Flüchtlingskrise“ 
im Gespräch mit CSU-
Generalsekretär Andre-
as Scheuer (40) der Kra-
gen. Seine Verbal-Attacke: 
„Sie gehen mir auf den 
Sack, echt!“ Der Schau-
spieler fordert mehr Härte 
gegen rechten Mob und 
schlug vor, Verfassungs-
feinde sollten „eine Nacht 
in den Knast“.

Schweiger hatte vor-
geschlagen, den Soli-
daritätszuschlag für die 
Finanzierung von Flücht-
lingsheimen zu verwen-
den. Das bezeichnete der 
CSU-Politiker als „albern“. 
Schweiger 
selbst hat-
te ange-
kündigt, 
in Eigen-
initiative 
ein Heim 
für Flücht-
linge er-
richten zu 
wollen.

CSU-
Generalsekre-
tär Andreas

Scheuer

Daniel Roesner
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Hamburg – Wann 
findet die Polizei 

die vermisste 
Mutter (43) 

und Toch-
ter (12) 

 Schulze 
aus 

 Drage (Niedersach-
sen)? Gestern such-
ten Polizeihunde 
das Ufer eines klei-
nen Sees beim 27 
Kilometer entfern-
ten Buchholz ab. 
Laut Polizei soll 
das Gewässer ab-
gelassen werden, 
um den Grund des 
Sees abzusuchen. 

Der Vater (41) 
war tot in der 

Elbe gefun-
den wor-

den.

19. AUGUST 2015 ✶ BILD -BUNDESAUSGABE Seite 5

GROSSFAMILIE RANDALIERT AUF INTENSIVSTATION
Münster – Etwa 
30 Mitglieder ei-
ner Großfamilie 
wollten in einer 

 Klinik in Stadtlohn 
(NRW) an das To-
tenbett einer An-
gehörigen († 69) 

gelangen. Als ein 
Arzt sich weiger-
te, alle gleichzei-
tig in das Zimmer 

zu lassen, randa-
lierten die Ange-
hörigen auf der 
Intensivstation, zer-

störten Scheiben 
und Geräte. Die 
Polizei räumte die 
Station.

★ Mini-Klatsch ★
WANDA 

BADWAL
Gute Routine

Sie war 2008 Kandidatin 
bei „GNTM“, spielt 
in Musicals und im 
TV („Flemming“). 
Wanda Badwal 
(30) ist außerdem 
Yogalehrerin, prak-
tiziert die Übun-
gen 5-mal pro 
Woche. Bad-
wal zu BILD: 
„Für mich ist 
es schon ei-
ne Routine. 
Der Trick: Nicht 
den inneren 
Schweine-
hund fragen!“

RALF 
MOELLER

Böser Traum 
Einen Bösewicht  würde 
Ralf Moeller (56, 
 „Gladiator“) 
gern mal 
in einem 
James-
Bond-Film 
 spielen. 

Moeller zur „Rhei-
nischen Post”: 
„Ein typischer 
Bösewicht bin 
ich wohl nicht, 
eher ein Hand-
langer. Das 
sind meistens 
die großen, star-
ken Kerle.“

Sarah Connor trauert 
um „DSDS“- Kandidatin Helena

Hamburg – Wann 
findet die Polizei 

die vermisste 
Mutter (43)

und Toch-
ter (12) 

 Schulze 
aus

 Drage (Niedersach-
sen)? Gestern such-
ten Polizeihunde 
das Ufer eines klei-
nen Sees beim 27 
Kilometer entfern-
ten Buchholz ab. 
Laut Polizei soll 
das Gewässer ab-
gelassen werden, 
um den Grund des 
Sees abzusuchen. 

Der Vater (41) 
war tot in der 

Elbe gefun-
den wor-

den.

Woche. Bad-
wal zu BILD: 
„Für mich ist
es schon ei-
ne Routine. 
Der Trick: Nicht 
den inneren
Schweine-
hund fragen!“

nischen Post”: 
„Ein typischer 
Bösewicht bin
ich wohl nicht,
eher ein Hand-
langer. Das 
sind meistens
die großen, star-
ken Kerle.“

Polizei lässt 
See abpumpen

Hamburg – Ihre 
Stimme verzauber-
te Herzen ...

Sie trat bei „DSDS“ 
und „Das Superta-
lent“ an, sie lebte 
für die Musik. Jetzt 
ist Helena Zumsan-
de aus Hamburg tot, 
sie wurde nur 21. An-
fang Juli noch sang 
sie den Hit „Wie 
schön Du bist“ von 
Sarah Connor (35). 
Das Video wurde 
über 176 000-mal 
geklickt. Da war sie 
schon schwer krank, 
sie kämpfte drei Jah-
re gegen Magen-

krebs. Am Sams-
tag starb die junge 
Frau. Bei Facebook 
verabschiedete sich 
Sarah Connor ges-

tern so: „Ich schät-
ze, sie haben Dich 
da oben gebraucht, 
liebe wunderschöne 
Helena!“

Deutschlands
gefährlichste

Party-Meile

Mutter & Tochter verschwunden

MagenkrebsMagenkrebs

Ex-„DSDS“-Ex-„DSDS“-
Teilnehmerin Teilnehmerin 
Helena starb Helena starb 

mit 21mit 21

Anfang Juli lud Sarah Anfang Juli lud Sarah 
Connor (33) Helena in Connor (33) Helena in 
ihr Berliner Studio einihr Berliner Studio ein

Sängerin Jennifer Weist 
(28) bei einem Konzert 
am Störmthaler See in 
Großpösna bei Leipzig

Dieses Foto von der 
Wunde ihres Begleiters 
postete die Sängerin 
bei Facebook

Touristen und Berliner nachts an 
der Warschauer Straße in Berlin. 

Wenige Meter weiter befindet sich 
das RAW-Gelände, im Partyvolks-

mund „Technostrich“ genannt

Berlin – Diese Wunde, 
15 Zentimeter lang, 
knapp über der Hals-
schlagader, hätte töd-
lich sein können. 

Sie ist das blutige En-
de einer Feier-Nacht 
auf Deutschlands ge-
fährlichster Partymeile 
– mitten in Berlin!
b Das Foto hat Jennifer 
Weist (28), die Sängerin 
der Band „Jennifer Ros-
tock“, bei Facebook ge-
postet. Sie war mit dem 
Opfer (26) Samstagnacht 
auf dem bei Partygän-
gern und Touristen aus 
ganz Europa beliebten 
RAW-Gelände mit Bars, 
Clubs und Restaurants 
unterwegs.

Weist schreibt, zwei 

Jungs versuchten „mei-
ne Brieftasche aus mei-
ner Gürteltasche zu klau-
en“, danach „riss einer 
der beiden meiner Be-
gleitung seine Kette vom 
Hals.“ Als der Freund ei-
nen Dieb festhielt, hätten 
ihn drei weitere Männer 
mit einem Messer ver-
letzt. Weist: „Es fehlten 
nur ein paar Millime-
ter und er wäre direkt 
auf der Straße in mei-
nen Armen gestorben.“

Die Polizei bestätigt 
den Überfall. Die Tä-
ter sind geflohen. Der 
Post der Sängerin wur-
de mehr als 56 000-mal 
geteilt und kommentiert. 
Viele beklagen die man-
gelnde Sicherheit auf 

dem Partygelände – wie 
Panke A.: „Schreibt doch 
alle mal eure Wut an un-
seren Innensenator oder 
Polizeipräsidenten. Dass 
dort endlich etwas pas-
siert und härter durchge-
griffen wird.“

Denn es war nicht der 
einzige Überfall in die-
ser Nacht: Zwei Stunden 
zuvor wurden dort zwei 
niederländische Touris-
ten (19) beklaut und ver-
prügelt.

Sven Bredernitz warnt 
unter dem Foto der Sän-
gerin: „Als Leitstellendis-
ponent der Feuerwehr 
kann ich jedem raten, 
sich vom Gelände fern-
zuhalten. Dort werden 
regelmäßig Menschen 

angegrif-
fen!“

Die Po-
lizei kom-
mentiert 
bei Face-
book: „Lei-

der stellen wir hier einen 
Anstieg des illegalen 
Handels mit Betäubungs-
mitteln fest. Auch die An-
zahl der Taschendieb-
stähle und Delikte wie 
z. B. Körperverletzung 
und Raub haben zuge-
nommen.“

Jennifer Weist glaubt: 
Auf der Partymeile sei 
„eine große Bande“ un-
terwegs. Die Mitglieder 
seien „wahnsinnig ge-
fährlich“ und schreckten 
nicht davor zurück, für 
„eine beschissene Ket-
te zu töten“.

Wie gefährlich ist es, in 
Berlin feiern zu gehen?

Berlins Innensenator 
Frank Henkel zu BILD: 
„Im Umfeld einer sol-
chen Partyzone wittern 
Kriminelle ihre Gelegen-
heit. Die Polizei ist dort 
sehr präsent. Sie wird 
alles daran setzen, sol-
chen Tätern das Hand-
werk zu legen.“

Weist schreibt, zwei gelnde Sicherheit auf regelmäßig M
a
f

l
m
b
bKommentar einer Facebook-Nutzerin

ei- dem Partygelände – wie der stellen wir hier einen

Gewalt eskaliert auf dem Gewalt eskaliert auf dem 
Berliner RAW-Gelände +++ Freund Berliner RAW-Gelände +++ Freund 
von „Jennifer Rostock“-Sängerin von „Jennifer Rostock“-Sängerin 
fast totgestochenfast totgestochen
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DER NISSAN MICRA.
Wendigkeit ist seine Stärke.
Mit Klassen-Bestwerten beim 
Wendekreis.

DER NISSAN PULSAR.
Überzeugt auf jedem Platz.
Mit der größten Beinfreiheit 
seiner Klasse.1

DER NISSAN NOTE.
Begeistert auf allen Positionen. 
Mit verschiebbarer Rücksitzbank 
und variablem Laderaumboden.2

Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1Aussage gültig in Bezug auf die zweite Sitzreihe. 2Optional ab Ausstattungsvariante ACENTA. 3NISSAN MICRA 
ACENTA mit Comfort Plus Paket 1.2 l, 59 kW (80 PS), Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 10.790,– • Anzahlung: € 2.238,– 
• Nettodarlehensbetrag: € 8.552,– • Laufzeit: 48 Monate (47 Monate à € 99,– und eine Schlussrate von € 4.451,–) • Gesamtkilometerleis-
tung: 40.000 km • Gesamtbetrag: € 9.104,– • effektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. NISSAN PULSAR N-TEC 1.2 l  
DIG-T, 85 kW (115 PS), Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 19.391,– • Anzahlung: € 5.234,– • Nettodarlehensbetrag: € 14.157,– 
• Laufzeit: 48 Monate (47 Monate à € 129,– und eine Schlussrate von € 9.016,–) • Gesamtkilometerleistung: 40.000 km • Gesamtbetrag: € 15.079,– 
• effektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. NISSAN NOTE ACENTA+ 1.2 l, 59 kW (80 PS), Finanzierungsbeispiel 
(repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 13.991,– • Anzahlung: € 2.853,– • Nettodarlehensbetrag: € 11.138,– • Laufzeit: 48 Monate (47 Monate 
à € 119,– und eine Schlussrate von € 6.277,–) • Gesamtkilometerleistung: 40.000 km • Gesamtbetrag: € 11.870,– • effektiver Jahreszins: 
1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. Angebote der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.2015. Bei allen teilnehmenden NISSAN Händlern. 
NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Postfach, 50319 Brühl.

HIER GEHT’S ZUR TRAININGSFAHRT:
www.nissan.de

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,0 bis 4,7; CO2-Emissionen: kombiniert von 117,0 bis 109,0 g/km (Mess-
verfahren gem. EU-Norm); Effi zienzklasse: C–B.

DIE BESTEN TRANSFERS 
DER SOMMERPAUSE.

DIE KOMPAKTEN VON NISSAN.



Wespen-
s t i c h  – 
und dann 
kommt’s 
meist ganz 
dicke! Hier 
zeigen 
BILD-Leser, 
wo es sie 
erwischt 
hat. Was 
haben SIE 

mit Wes-
pen er -
lebt? Schi-
cken Sie 
Ihr Foto an 
1414@bild.
de (bitte 
Telefon-
nummer 
für Rückfra-
gen ange-
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Sein Sprengsatz tötete in Thailand 20 Menschen

Bangkok – Der 
Mann trägt ein gel-
bes T-Shirt, Shorts 
und Badelatschen, 
sieht aus wie ein 
Tourist.  Die Polizei 
ist sicher: Diese Auf-
nahmen einer Über-
wachungskamera 
zeigen den Bomben-
attentäter von Bang-
kok (20 Tote, 125 Ver-
letzte)!  

Gestern gab es 
wieder ein Atten-
tat in Bangkok! Ein 
Mann schleuder-
te an einem Anle-
ger für Ausflugsboo-
te eine Rohrbombe 
auf Wartende. Er ver-
fehlte aber das Ziel, 
der Sprengsatz explo-
dierte im Wasser. Nie-
mand wurde verletzt.

BILD-Leser-Redaktion, Brieffach 3440
10867 Berlin

Fax 030/2591-76336
E-Mail: Leserbriefe@bild.de

Bitte geben Sie immer Ihren Namen 
und Ihre vollständige Postanschrift an. 
Diese Stimmen geben die Meinungen 

unserer Leser wieder, Kürzungen 
vorbehalten.
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Zu: Experten fordern: 
Hilfspaket ablehnen! 
Wetten, es kommen 
noch ein 4. und 5. 
Hilfspaket? Traurig!
Ronald Funke, Nürnberg (Bayern)

Anstatt den Grie-
chen unzählige Milli-
arden in den Rachen 
zu werfen, sollte man 
das Geld lieber den 
Flüchtlingen zugute-
kommen lassen.
Peter Sontag, Neßlbach (Bayern)

Die deutsche Arbeit-
nehmerschaft  wird 
durch überzogene Steu-
ern und Sozialabgaben 
abgezockt und verant-
wortungsbewusste Ab-
geordnete werden um 
ihre Zustimmung er-
presst. Demokratie 
sieht anders aus!

A. Kreuz, Konstanz 
(Baden-Württemberg)

Mein Respekt gilt den 
Nein-Sagern. Die ha-
ben Rückgrat.
Horst Weide, Eisenach (Thüringen)

Zu: Versiche-
rungsamt stoppt
üppige Gehalts-
erhöhungen von 
Krankenkassen-Chefs
Es ist ja schön, dass 
die Bundesversi-
cherungsanstalt ge-
gen Gehaltserhö-
hungen ist, doch 
nachdem die Kas-
sen einen Milliarden-
Überschuss hatten, 
spricht keiner mehr 
davon, was die über-
haupt mit dem gan-
zen Geld machten.

Otto Renner, E-Mail
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Auch uns haben
die Biesterdie Biester
zerstochenzerstochen
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ÜBERROLLT

BISCHOF

Polizei
verhört 

schimpfenden 
Papagei

Rasende Sonnenbank mit bis zu 610 PS
Audi R8 Spyder

Ingolstadt – Hier se-
hen Sie das erste Som-
mer-Hoch des Jahres 
2016: Erlkönig-Jäger 

haben einen getarn-
ten Prototypen des Au-
di R8 Spyder erwischt! 
Das Supersport-Cabrio 

New York – Im Jahr 1961 un-
terschrieben die „Beatles“ 
ihren ersten Plattenvertrag 
mit dem Hamburger Pro-
duzenten Bert Kaempfert. 
Dieses sechsseitige Doku-
ment (Ausriss unten) kommt 
nun beim Auktionshaus He-
ritage unter den Hammer 
– für geschätzt 135 000 Eu-
ro. Der Vertrag stammt aus 
dem Besitz des 
„Beatles“-
Histori-
kers Uwe 
Blasch-
ke, der 
2010 
starb.

Birmingham – Ein Mormo-
nen-Bischof (45) aus Bir-
mingham (England) stellte 
seinen Wagen vor der Kir-
che ab, um das Tor zu öff-
nen. Da sprang ein Auto-
dieb in den Wagen, gab 
Gas – und überrollte den Bi-
schof. Er erlitt schwere Kopf-
verletzungen und mehrere 
Knochenbrüche. Jetzt liegt 
der Geistliche im Koma.

Neu-Delhi –  Wütend er-
schien eine Frau (75) in Ra-
jura (Indien) bei der Polizei 
und zeigte ihren Nachbarn 
an. Der soll seinen Papa-
gei darauf trainiert haben, 
sie wüst zu beschimpfen. 
Die Polizisten luden dar-
aufhin den Papagei vor, 
um ihn zu verhören. Doch 
der Vogel hielt eisern sei-
nen Schnabel. Der Fall 
wurde eingestellt.

Potsdam – Das Schick-
sal des kleinen Elias 
(6, Foto) aus Potsdam 
rührte Deutschland. 
Die Polizei hat keine 
Spur, die Familie ist 
verzweifelt.
Jetzt hat eine Person, 
die anonym bleiben 
möchte, bis zu 50 000 

Euro Belohnung 
ausgesetzt, wenn 
Elias gefunden 
und mögliche Tä-
ter gefasst werden. 
Das teilte Rechts-
anwalt Robert Unger 
(54) aus Berlin mit, bei 
dem sich die Person 
gemeldet hatte.

Mongole fährt mit Inline-Skates auf der Autobahn
München – Weil sei-
nem Auto das Benzin 
ausging, machte sich 
ein Mann (24) aus der 

Mongolei auf der A 8 
zwischen München und 
Augsburg auf den Weg 
zur Tankstelle, indem er 

mit Inline-Skates die Au-
tobahn entlangfuhr. Kurz 
darauf stoppte ihn die 
Polizei – und stellte fest, 

dass gegen den Mongo-
len ein Auslieferungser-
suchen aus Ungarn vor-
lag. Dort wird er wegen 

einer Straftat gesucht. In 
seinem Auto wurden zu-
dem Drogen entdeckt. 
Festgenommen!

tritt ab Mitte nächs-
ten Jahres in zwei 
Versionen an. Im Ba-
sismodell leistet der 
5,2-Liter-Zehnzylinder 
540 PS, in der Plus-
Variante sogar 610 
PS. In beiden ist ei-
ne Siebengang-Dop-
pelkupplung einge-
baut. Preise: ab etwa 
176 000 Euro.

Noch unter Tarnfolie
versteckt: Mitte 2016 
kommt der Audi R8
Spyder auf den
Markt

BILD triff t
die letzte
Dame ohne 
Unterleib

IM EINZIGEN REISENDEN
ILLUSIONSTHEATER
DEUTSCHLANDS

ung 
enn 
den 
e Tä-
rden. 
echts-
t Unger 
mit, bei 
Person 
te.

50000 Euro Belohnung
    im Fall Elias

BILD-Reporter 
Kai Feldhaus ist 

von der Dame 
ohne Unterleib 
ganz verzückt. 

Den Trick gibt es 
seit dem frühen 
19. Jahrhundert

Huch! Im wah-
ren Leben hat 
Arabella ja 
doch Beine 
– und sogar 
eine Tochter 
(10)

Walter Leibelt (57) aus 
Raschau (Sachsen): 

„Mich hat eine Wespe an 
der Wade erwischt, dann 
schwoll mein Auge zu“

Au Backe! Lara Zuber (5) 
aus Kulmbach in Bayern 

wollte ein Würstchen 
essen, wurde gestochen 

– Krankenhaus!

Tim
Hartmann 
(22), Medien-
gestalter aus 
Niedersach-
sen: „Ich nahm 
einen Schluck 
aus der Bier-
flasche, wurde 
in die Oberlip-
pe gestochen“

Am Tag 
nach dem 

Attentat 
wird das 

Ausmaß der 
Verwüstung 

sichtbar

ben). Wird es 
gedruckt, gibt 
es bis zu 250 
Euro Honorar.

Von KAI FELDHAUS 
und TOBIAS WÖLKI 

(Fotos)

Vechta – Treten Sie näher, 
kommen Sie rein, stau-
nen Sie und lesen Sie: 
die Geschichte von der 
Frau, die einst die Köni-
gin der Jahrmärkte war.

 ARABELLA. DIE LETZTE 
DAME OHNE UNTERLEIB. 

Höchste Zeit für ein 
Treffen. Vechta, Stoppel-
markt, der größte Rum-
mel der Region. Zwi-
schen Wasserbahn und 
Losbude: die „Revue der 
Illusionen“, das letzte 
reisende Illusionsthea-

ter Deutschlands. Außen 
bunt und eine Warnung: 
Nichts für zarte Gemü-
ter! Innen schummerig 
und eine Frau: Christin, 
29 Jahre, mit Unterleib. 
Noch eine Stunde bis zur 
Show.

Krankenschwes-
ter ist sie, kommt 
aus Rheinbach, 
für ein paar Eu-
ro schlüpft sie in 
die Rolle der Ara-
bella. Sieben- bis 
zehnmal im Jahr, 
jeweils ein paar 
Tage lang, bis zu 
20 Shows am Tag: 
„Mir macht das 

Spaß, man kommt viel 
rum. Ich probiere gern 
verrückte Dinge aus.“ 
Augen zu, Vorhang zu, 
Christin wird zu Arabel-
la, verliert jetzt ihren Un-
terleib. Wie genau, das 
wird hier nicht verraten.

Draußen lockt die 
Schaulustigen der Re-
kommandeur, noch so 
ein Job, der bald aus-
sterben wird. Kommen 
Sie, staunen Sie, „in die 
Zauberwelt der Seltsam-
keiten“. Kaum 20 Leute 

fängt er ein. „Nie-
mand hat mehr 15 
Minuten Zeit. Die 
Leute glauben, sie 
haben schon alles 
gesehen“, klagt Do-
minik Schmitz (34), 
er ist der Chef der 
Show.

Seine Bude ist 
aus der Zeit gefal-
len. Stärkste Män-

ner werden heute Bür-
germeister von Kiew, 
Damen mit Bart gewin-
nen den Eurovision Song 
Contest. Die Frau ohne 
Kopf, die gibt es hier 
auch. „Manchmal muss 
ich das machen“, sagt 
Arabella. „Das ist ganz 
gut, wenn man müde ist. 
Da sieht man ja die Fal-
ten nicht.“ Heute glänzt 
sie ohne Unterleib, das 
Publikum, vier Euro är-
mer, ist staunend still.

„Beehren Sie uns bald 
wieder“, sagt danach 
der Rekommandeur. 
Wer weiß, wie lange 
das noch geht.

Das Varieté-Theater „Revue der Illusionen“ tourt seit den 50er-Jahren durch Deutschland
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Erster Plattenvertrag der Erster Plattenvertrag der 
Beatles wird versteigertBeatles wird versteigert

DAS IST DER BANGKOK-BOMBER!

Kurz da-
rauf ver-
lässt er 
den Ort 
– ohne 
Rucksack

Die Überwachungskamera zeigt den 
Attentäter MIT Rucksack (roter Kreis) 
vor dem Erawan-Schrein
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Die „Beatles“ 1962 
im Hamburger „Star-

Club“
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nem Reck aufgehängt 
wurde. Peitschenhie-
be brachten dann den 
Häftling zum „Schau-
keln“. Wilhelm Boger 
ist im Auschwitz-Prozess 
wegen Mordes in min-
destens 114 Fällen zu 
lebenslangem Zucht-
haus verurteilt worden.

★★★
Birkenau (Auschwitz II) 
hatte die SS zum Zen-
trum der „Endlösung 
der Judenfrage“ aus-
ersehen. Hier endeten 
ab 1943 die von Adolf 
Eichmann organisier-
ten Züge mit den zur 
Vernichtung bestimm-
ten Juden.

„Die Mordmaschi-
nerie war weitge-
hend rationalisiert 
und jeder SS-Mann 
hat die ihm zugewie-
sene Aufgabe auch 
erfüllt und nicht nur 
nutzlos herumge-
standen. Sonst war 
es nicht mög-
lich, die riesige 
Mordmaschi-
nerie in Gang 
zu halten“, sag-
te Staatsanwalt 
Vogel in sei-
nem Plädoyer. 
Oberstaatsan-
walt Großmann 
plädierte dafür, 
fast alle Ange-
klagten als Tä-
ter und nicht als 
Gehilfen anzusehen.

Das Frankfurter 
Schwurgericht folg-
te dem nicht. Es ver-
urteilte 7 Angeklag-
te als Täter wegen 
Mordes und gemein-
schaftlichen Mordes: 
6 bekamen lebens-
länglich. Einer, der 
zur Tatzeit noch nicht 
volljährig war, bekam 
zehn Jahre Jugend-
haft. 10 Angeklagte 
erhielten als Gehilfen 
Zuchthausstrafen von 
14 Jahren oder weni-
ger.  Drei wurden frei-
gesprochen.

Mit „gemeinschaft-
licher Beihilfe zum 
gemeinschaftlichen 
Mord“ bezeichnete das 
Gericht in seinem Urteil 
vor allem die Selekti-
onen auf der Rampe, 
wo die Entscheidung 
fiel: Wer sofort in die 
Gaskammern geschickt 
wurde und wer als ar-
beitsfähig oder als Ver-
suchsperson für medi-
zinische Experimente 
ins Lager kam.

Es gab Kritik am Ur-
teil und dem Strafmaß 
im Auschwitz-Prozess. 

Doch sicher ist: Dieser 
Prozess bewirkte einen 
tiefen Einschnitt in der 
Erinnerungskultur der 
Deutschen. Er klärte 
den Tatkomplex Ausch-
witz insgesamt auf und 
brachte die Menschen 
zum Nachdenken. 

So kann ich nach 50 
Jahren nur wiederho-
len, was ich damals 
schrieb:

„Die Schrecken der 
Apokalypse verblas-
sen angesichts der 
Todesfabriken von 
Auschwitz, in denen 
Millionen von Män-
nern, Frauen und Kin-
dern buchstäblich aus-
gelöscht wurden.

Nicht nur für ihre 
Habseligkeiten hat-
te man Verwendung, 
selbst ihre Haare, ihr 
Zahngold, ja sogar 
ihre Knochen oder 
ihre Asche wurden 
‚buchmäßig erfasst, 
abgerechnet und ver-
wertet’ … Das, wofür 
der Name Auschwitz 
steht, werden Men-
schen kaum verges-
sen können, Deut-
sche nie vergessen 
dürfen.“

Heute vor 50 Jahren endete der AUSCHWITZ-PROZESS. In BILD
 erinnert sich Gerichtsreporter PETER JOCHEN WINTERS (81)

Albtraum 
Auschwitz

Von PETER JOCHEN 
WINTERS

Heute vor 50 Jahren, am 19. 
August 1965, begann  am  
Landgericht Frankfurt/Main 
die Urteilsverkündung im 
Auschwitz-Prozess. Das bis 
dahin größte Strafverfahren 
vor einem deutschen Gericht 
(183 Verhandlungstage) be-
wirkte eine nachhaltige Erin-
nerungswende und wurde zu 
einer Wegmarke in der deut-
schen Nachkriegsgeschichte.

Ich war vor 50 Jahren als 
Gerichtsreporter dabei, sah 
den Nazi-Mördern in die Au-
gen. Damals schrieb ich: 

„In den Verhandlungspausen 
ist es schwer, die spazieren-
den, rauchenden und diskutie-
renden Herren als Angeklag-
te, Journalisten, Rechtsanwälte 
oder Zeugen zu identifi zieren. 
Käme ein Unkundiger, er wür-
de diese Leute für Frankfurter 
Stadtverordnete halten, die 
sich in einer Sitzungspause ein 
wenig die Füße vertreten. Da-
bei handelt es sich hier um den 
größten Massenmordprozess 
vor einem deutschen Gericht 
nach dem Krieg. Von den 22 
Angeklagten haben sich zehn 
wegen Mordes zu verantwor-
ten, die übrigen zwölf wegen 
Beihilfe zum Mord in einer un-
bestimmten, in die Tausende 
gehenden Vielzahl von Fällen, 
begangen im Konzentrationsla-
ger Auschwitz. Dennoch befi n-
den sich nur neun Angeklagte 
in Untersuchungshaft.“

Ein Albtraum für mich: die 
Begegnung mit einem dieser 
bürgerlich gekleideten, rund-
lichen Männer neben mir am 
Waschbecken der Herrentoi-
lette, der womöglich ein Mas-
senmörder ist.

211 überlebende Ausch-
witz-Häftlinge sagten im Pro-
zess aus. Sie schilderten vor 
Gericht die Hölle von Ausch-

witz und ihre Qualen, 
mussten in ihren Erin-
nerungen alles noch 
einmal durchleben. 
Nach 20 Jahren stan-

den sie ihren Pei-
nigern gegen-

über – damals 
uniformierte 
Herren über 
Leben und 

Tod, die Unschuldige misshan-
delten, erschossen, erhängten, 
zu Tode trampelten und prü-
gelten, mit Giftinjektionen ins 
Herz „abspritzten“ oder mit ei-
ner Handbewegung auf der 
Rampe von Birkenau Familien 
für immer auseinanderrissen 
und Hunderttausende in die 
Gaskammern schickten. Mör-
der, die sich nun als harmlo-
se Bürger darstellten und ihr 
Schicksal bejammerten.
b „Ich war Soldat, der nur Be-

fehle befolgte. Ich habe nieman-
den getötet“, beteuerte nicht nur 
der Adjutant des Auschwitz-Kom-
mandanten Höß, Robert Mulka. 

„Sie waren nicht Soldat, Sie 
waren Angehöriger eines uni-
formierten Mordkommandos“, 
warf ihm einer der Staatsanwäl-
te vor, dem die ständigen Un-
schuldsbeteuerungen der Ange-
klagten auf die Nerven gingen.
b Der Angeklagte Wilhelm 

Boger von der Politischen Ab-
teilung (Lagergestapo) ver-
suchte, seine Folterungen von 
Häftlingen vor Gericht so zu 
rechtfertigen: „Ich hatte den 
Befehl, verschärfte Verneh-
mungen durchzuführen (...) 
Der Zweck der verschärften 
Vernehmungen war erreicht, 
wenn das Blut durch die Ho-
sen lief. Ich habe nicht tot-
geschlagen, ich habe Be-
fehle ausgeführt.“

Die Zeugin Maryla Rosenthal 
aus Zürich war in Auschwitz 
als Dolmetscherin und Schrei-
berin bei Boger tätig. Sie be-
richtete: „Wenn die Häftlinge 
nicht aussagen wollten, ist Bo-
ger ganz dicht an sie heran-
getreten und hat ihnen erklärt: 
‚Meine Sprechmaschine wird 
dich schon zum Reden brin-
gen.’ Dann verschwand er mit 
ihnen im Nebenraum. Man 
hörte furchtbare Schreie. Nach 
einer oder mehreren Stunden 
wurden die Opfer auf der Bah-
re herausgetragen. Sie sahen 
nicht mehr wie Menschen aus, 
und ich habe sie nicht mehr 
wiedererkannt.“

Die „Sprechmaschine“, die 
„Boger-Schaukel“, funktionier-
te folgendermaßen: Dem Häft-
ling wurden die gefesselten 
Hände über die Knie gezogen. 
Zwischen Armen und Kniebeu-
ge wurde eine Stange durch-
gezogen, an der er wie an ei-
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SUPERRÄTSEL
Tolle Gewinnchancen beim BILD 
Superrätsel. Verlost werden 
1000 Euro in bar! Einfach nur 
das Kreuzworträtsel lösen. Das 
gesuchte Wort in die Kästchen 
eintragen. Die  Lösung können 
Sie ganz bequem per Telefon 
oder SMS durch geben:

Per Telefon
01378/60 20 10

(0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz, 
Mobilfunk deutlich teurer).

Per SMS  
Senden Sie eine SMS mit
folgendem Text: SUPER,
Lösung, Name, Anschrift
an die Kurzwahlnummer

40 400
(0,50 Euro/SMS). 

Achtung! Beim BILD Super-
rätsel können Sie nicht nur 
1000 Euro gewinnen, Sie 
 haben immer wieder auch 

die Chance auf weitere  tolle 
 Gewinne!  Also:  Immer BILD 
 lesen und Super rätsel  lösen. 
 TEILNAHMESCHLUSS FÜR 
DAS HEU TIGE RÄTSEL:  HEUTE 
24 UHR.Die Gewinner wer-
den in BILD und auf BILD.de 
 genannt.  Mitmachen kann je-
der – bis auf Mitarbeiter der 
Axel  Springer SE und deren 
Tochterunternehmen. Rechts-
weg ausge-
schlossen. Teilnahme nur 
aus  Deutschland möglich.

Das Lösungswort vom
15.08.2015 lautete:

GOLDMINE
GEWONNEN HAT

Maria Stelzer
38120 Braunschweig

Gewinnen Sie 1000 Euro!

auf WWW. .DE
Ihr Superrätsel auch

Auschwitz war 
die größte 
Todesfabrik 
der Nazis. Weit 
mehr als eine 
Million Men-
schen wurden 
in dem KZ bei 
Krakau ermor-
det, davon 
90 % Juden. 
Die Täter blie-
ben lange un-
gestraft. Erst 
dem Frankfur-
ter General-
staatsanwalt 
Fritz Bauer 
(† 1968) ge-
lang 1963 die 
Eröffnung des 
ersten Straf-
verfahrens. 
Auschwitz-Kom-
mandant Ru-
dolf Höß war 
da bereits tot. 
Er wurde 
1947 von der 
polnischen 
Justiz hinge-
richtet – auf 
dem Gelände 
des ehemali-
gen KZ 
Auschwitz.

Fotos: CHRISTOPH MICHAELIS, AP-PHOTO, SV-BILDERDIENST, KLAUS-JÜRGEN, ROESSLER/KEYSTONE/EPD-BILD
Der Angeklagte: 
SS-Oberscharführer 
Friedrich Wilhelm Boger († 70)

Das Eingangstor zum 
KZ Auschwitz

22 Angeklagte, 359 Zeugen,183 Verhandlungstage: Der Auschwitz-Prozess vor dem Landgericht Frank-
furt/Main im „Römer“, dem Rathaus der Stadt, wo auch ein Lageplan des KZ Auschwitz hing. 
Am 19. August 1965 begann die Urteilsverkündung

witz und
mussten
nerung
einmal
Nach 2

den
nig

ü

Chef-Ankläger 
Fritz Bauer 
(1903–1968)

Als Gerichtsreporter 
begleitete Peter 
Jochen Winters 
(81) den Prozess 
20 Monate lang. 
Seine Texte 
von damals 
erscheinen 
am 1. September 
als Buch (Metropol 
Verlag Berlin)
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Clever combiniert: viel Raum und Garantie zum günstigen Preis.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 8,1–4,0; außerorts: 5,7–3,1; kombiniert: 6,6–3,4. 
CO2-Emissionen kombiniert: 154–89 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Combi Wochen. Denn bei unserem einmaligen Raumfahrtprogramm gibt es den Fabia Combi und den Octavia Combi 
jetzt zum Limousinenpreis in perfekter Kombination mit 5 Jahren kostenloser Garantie.* Entdecken Sie unser serien-
mäßig großzügiges Raumangebot auch in unserem neuen Sondermodell Octavia Combi Solution. Es vereint eine 
attraktive Ausstattung mit einem ausgezeichneten Preis. Werden auch Sie zu einem zufriedenen Raumfahrer 
und lernen Sie unsere Modelle kennen. Am besten bei einer Probefahrt. Mehr bei Ihrem teilnehmenden 
ŠKODA Partner, unter 0800/99 88 999 oder www.combiwochen.de

* Kostenlose ŠKODA Garantie+ für drei Jahre (Neuwagen-Anschlussgarantie): Die ŠKODA Neuwagen-Anschlussgarantie gilt für drei Jahre und erweitert die ŠKODA 
Herstellergarantie somit auf insgesamt fünf Jahre bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 50.000 km für alle ŠKODA Fabia-Combi- und Octavia-Combi-Neu-
wagenbestellungen. Die ersten zwei Jahre Herstellergarantie sind ohne Kilometerbegrenzung. Bei der hier angebotenen kostenlosen Verlängerung um drei Jahre ist 

(je nachdem, was zuerst eintritt). Die Angebote (Garantie+ und Combi zum Limousinenpreis) 
sind nur gültig für Privatkunden und nicht verfügbar für ausgewählte Sondermodelle/Sondereditionen, nicht kombinierbar mit weiteren Sonderkonditionen und nur 
gültig für Bestellungen im Zeitraum vom 03.08.2015 bis 30.09.2015 bei allen teilnehmenden ŠKODA Partnern. Mehr Details zur ŠKODA Garantie+ erfahren Sie unter 
www.skoda-auto.de/service/garantie

ENTDECKEN SIE 
DIE GROSSEN 
WAGEN.

ŠKODAOCTAVIA UND FABIACOMBI ZUM LIMOUSINENPREIS+
5 JAHRE

GARANTIE* 

SIMPLY CLEVER



Er ist die liebste Frucht 
der Deutschen: der Ap-
fel. Jährlich verzehren 
wir etwa 23 Kilo (ca. 115 
Äpfel) pro Kopf! Bald 
beginnt bei uns die Ern-
te, dauert bis Anfang 
November.  Wegen der 
extremen Hitze und zu 
wenig Regen rechnet 
der Deutsche Bauern-
verband allerdings mit 
einem mageren Apfel-
Jahr. Warum Sie den-
noch einmal am Tag zu-
beißen sollten, ob rote 
Sorten gesünder sind 
– BILD hat spannende 
Apfel-Fakten.

Wie viele Wie viele 
Apfelsorten gibt es?Apfelsorten gibt es?

Weltweit etwa 30 000! 
Aber nur rund 1500 da-
von wachsen in Deutsch-
land und nur ein kleiner 
Teil (etwa 20 Sorten) wer-

den für den Handel an-
gebaut.

Wo kommen die Wo kommen die 
Äpfel her, die es bei Äpfel her, die es bei 
uns zu kaufen gibt?uns zu kaufen gibt?

Die meisten wachsen 
in Deutschland (2014 
rund 1,02 Mio. Tonnen). 
Die wichtigsten Im-
portländer: Itali-
en, Niederlan-
de, Frankreich 
und Neusee-
land.

Was macht Äpfel
so gesund?so gesund?

Die Engländer sagen: 
„An apple a day keeps 
the doctor away.“ Je-
den Tag einen Apfel – 
und den Arzt können 
wir uns sparen. Warum? 
Der Pflanzenstoff Quer-
cetin in der Schale fängt 
freie Radikale ab, die 
zu Krebs führen können. 
Der Ballaststoff Pektin 

senkt den Choles-
terinspiegel, regt 
die Verdau -
ung an, beugt 
Herz-Kreislauf-
Erkrankungen 
und Verkal -
kung vor. Im 
Apfel stecken 

wichtige Mine-
ralstoffe:  Eisen, 

Phosphor, Kalium, 
Kalzium, Magnesi-

um. Dazu kommen die 
Vitamine C, E, B1 und 
B2.

Stecken wirklich Stecken wirklich 
so viele Vitamineso viele Vitamine

in der Schale?in der Schale?
Ja! Geschälte Äpfel ha-
ben nur noch halb so viel 
Ballaststoffe, Vitamin C 
und Eisen. Deshalb im-
mer ungeschält (und ge-
waschen!) essen.

Sind rote Äpfel Sind rote Äpfel 
gesünder als grüne?gesünder als grüne?

Ja. Rote Sorten (z. B. Brae-
burn) enthalten etwa 
20 mg Vitamin C, grüne 
(z. B. Granny Smith) hin-
gegen nur 4 mg. Auch 
der Stoff, der die Scha-
le rot färbt (Anthocyane) 
ist gesund: Er schützt die 
Zellen vor Alterung.

Übrigens: Alte Apfel-
sorten (z. B. Boskop, 
Finkenwerder Herbst-

prinz) gelten als gesün-
der. Sie enthalten mehr 
Vitamin C – das macht 
sie zwar weniger süß, 
dafür aromatischer. Die 
Größe des Apfels spielt 
hinsichtlich seiner Nähr-
werte aber keine Rolle.

Ist das Wachs auf Ist das Wachs auf 
Äpfeln schädlich?Äpfeln schädlich?

Manche Sorten (z. B. Jo-
nagold, Holstein Cox) 
bilden eine natürliche 
Fettschicht als Schutz 
vor Insekten und Aus-
trocknung. Sie ist nicht 
schädlich. Deutsche Äp-
fel dürfen nicht künstlich 
gewachst werden. Im-
port-Äpfel bekommen 

manchmal eine künstli-
che Wachsschicht (z. B. 
aus Schellack). Diese Äp-
fel müssen gekennzeich-
net sein. Das künstliche 
Wachs gilt als unbedenk-
lich.
Sind alte Apfelsorten 

verträglicher verträglicher 
für Allergiker?für Allergiker?

Ja! Vermutlich, weil der 
Pflanzenstoff Polyphe-
nol die allergenen Stof-
fe im Apfel ausschaltet. 
Weil aber Polyphenol 
die Äpfel weniger halt-
bar und saurer macht, 
wurde der Stoff aus 
neueren Sorten (z. B. 
Granny Smith, Jona-
gold) rausgezüchtet.

T i pp :  Gehö -
ren Sie zu den et-
wa vier Millionen 
Deutschen mit ei-
ner Apfel-Allergie? 
Auf der Internet-
Seite www.bund-
lemgo.de finden 
Sie eine Liste al-
ter Apfel-Sorten, 
in die auch All-
ergiker beißen 
können, wie 
z. B. Boskop, 
Gravenstei-

ner und Finken-
werder Herbst-
prinz.
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Heute gibt es bei stark bewölktem Him-
mel stellenweise Sprühregen, und die
Temperaturen klettern auf 14 bis 27
Grad.

Noch mehr Wetter auf

Aussichten:

WWW. .DE

Aufgang:
Untergang:

06:20
20:37

11:13
22:28

Aufgang:
Untergang:

14

24

Heute erwärmt sich die Luft tagsüber
auf 21 bis 24 Grad. Dazu ist es heiter bis
wolkig. Hin und wieder ziehen Wolken
durch. Morgen wird die Sonne zwi-
schenzeitlich von Wolken verdeckt, die
einzelne Schauer zurücklassen. Dabei
werden 19 bis 26 Grad erreicht.

10

21

26 10
Do
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FREUNDLICHER MIX

DAS WETTER
Mittwoch, 19.08.2015
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und präsentieren das TV-PROGRAMM am  Mittwoch 

Spielfilmbewertungen: J genial I gut H geht so A3 Altersempfehlung AD Doku-TippFG Fußball AS Show-Tipp T Talk-Tipp blau = aktuelle Ergänzungen

SPORT1KABEL 1 RTL II 3SAT ARTE SRTL SKY

ARD ZDF SAT.1 RTL PRO 7 VOX

  KRIMI Stubbes (W. Stumph) 
Pensionierung steht bevor  

  THRILLER Heinz Gödicke (Ro-
nald Zehrfeld) muss ermitteln   

  SHOW Ulrich Meyer präsentiert 
bislang unerzählte Geschichten  

  DOKU Alisa hat Dates mit den 
drei übrigen Liebeskandidaten  

  SERIE Clarke (Eliza Taylor) 
wird von den Feinden gefangen   

  SERIE Emily (Emily VanCamp) 
veranstaltet eine Casinonacht   

   5.30  Morgenmagazin    9.00  heute Xpress 
   9.05  Volle Kanne – Service täglich    10.30 
 Die Rosenheim-Cops    11.15  SOKO Wismar 
   12.00  heute    12.10  drehscheibe    13.00 
 Mittagsmagazin    14.00  heute – in 
Deutschland    14.15  Die Küchenschlacht 
   15.00  heute Xpress    15.05  Bares für Rares 

   5.30  Morgenmagazin    9.00  Bundestag 
live LIVE    12.00  Tagess.    12.15  ARD-Buf-
fet U. a.: Jacqueline Amirfallah bereitet 
Lamm-Kartoffel-Frikadellen zu; Alters-
flecken    13.00  Mittagsmagazin    14.00 
 Tagess.    14.10  Rote Rosen    15.00  Tagess. 
   15.10  Sturm der Liebe. Mit Kai Albrecht 

   5.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen. Mode-
ration: Matthias Killing, Jan Hahn, Mar-
lene Lufen, Alina Merkau    10.00  Auf 
Streife    11.00  Richterin Barbara Salesch 
   12.00  Richter Alexander Hold      14.00 
 Auf Streife    15.00  Im Namen der Ge-
rechtigkeit – Wir kämpfen für Sie! 

   5.35  Explosiv – Das Magazin (Wh.)    6.00 
 Guten Morgen Deutschland    8.30  Gute 
Zeiten, schlechte Zeiten. Mit Janina Uh-
se    9.00  Unter uns    9.30  Betrugsfälle. 
Dokusoap    10.00  Die Trovatos. Doku-
soap    11.00  Die Trovatos. Dokusoap 
   12.00  Punkt 12    14.00  Verdachtsfälle 

   6.10  Two and a Half Men        7.35  Mike & 
Molly      8.25  How I Met Your Mother        9.45 
 The Big Bang Theory        11.05  Mike & Molly 
     12.00  Two and a Half Men        13.15  2 Broke 
Girls      14.15  The Big Bang Theory        15.35 
 How I Met Your Mother. Erste Male. Mit 
Josh Radnor, Jason Segel, C. Smulders 

     6.00  SOKO Familie    7.00  Hilf mir doch! 
Mach's doch besser    8.05  Verklag mich 
doch! Rache auf zwei Rädern/Der 
Drängler/Nachhilfe in der Liebe        11.10  vox 
nachrichten    11.15  Monk    12.10  CSI: NY 
   13.05  CSI: Miami    14.00  Wer weiß es, wer 
weiß es nicht?    15.00  Shopping Queen 

   16.00  heute – in Europa
   16.10  SOKO Kitzbühel Roter Wein
   17.00  heute
   17.10  hallo deutschland
   17.45  Leute heute
   18.05  SOKO Wismar Krimi-Serie. Der 

letzte Aufguss. Mit Jonas Laux
   18.54  Lotto am Mittwoch
   19.00  heute/Wetter
   19.25  Heldt Krimi-Serie. Letzte Runde

   16.00  Tagesschau Mit Wetter
   16.10  Am Kap der wilden Tiere
   17.00  Tagesschau Mit Wetter
   17.15  Brisant Boulevardmagazin
   18.00  Wer weiß denn sowas?
   18.50  Hubert und Staller Krimi-

Serie. Eine todsichere Masche
   19.45  Wissen/Wetter
   19.55  Börse vor acht
   20.00  Tagesschau Mit Wetter

   16.00  Anwälte im Einsatz
   17.00  Mein dunkles Geheimnis 

Dokusoap. Zwergenaufstand
   17.30  Schicksale – und plötzlich ist 

alles anders Ein zweites Leben
   18.00  In Gefahr – Ein verhängnis-

voller Moment Nicola – Wer 
war in unserem Haus?/Elena – 
Der unsichtbare Feind

     19.55  Sat.1 Nachrichten

   17.00  Betrugsfälle Dokusoap
   17.30  Unter uns Soap
   18.00  Explosiv – Das Magazin
   18.30  Exclusiv – Das Star-Magazin
   18.45  RTL aktuell
   19.03  Wetter
   19.05  Alles was zählt Soap
   19.40  Gute Zeiten, schlechte 

Zeiten Soap. Mit Janina Uhse, 
Daniel Fehlow, Wolfgang Bahro

       17.00  taff Magazin. Eye Contact (3)
   18.00  Newstime
   18.10  Die Simpsons Klug und klüger 

Bevor sie in den Kindergarten 
darf, muss Maggie eine Aufnah-
meprüfung bestehen – und wird 
als Genie gefeiert.

   18.40  Die Simpsons Trick. Rat mal, 
wer zum Essen kommt

   19.05  Galileo U-Deutschland (4)

   16.00  4 Hochzeiten und eine 
Traumreise Tag 3: Elisabeth

   17.00  Mein himmlisches Hotel Tag 
3: Hotel Schiefer, Niedersachsen

   18.00  mieten, kaufen, wohnen
   19.00  Das perfekte Dinner Tag 3: 

Sue (40) aus Köln. U. a.: Vorspei-
se: Aphrodites erstes Mahl – 
Carpaccio von Roter Bete 

   20.00  Prominent!

   0.30  heute+    0.45  Die Elbphilharmonie 
   1.15  H Stubbe – Von Fall zu Fall: Mord-
fall Maria. TV-Krimi von 2014 (Wh.)    2.45 
 SOKO Wismar (Wh.)    3.30  auslandsjour-
nal (Wh.)    4.00  SOKO Kitzbühel (Wh.)    

   0.15  Nachtmagazin    0.35  I Mord in 
Eberswalde: Der Fall Hagedorn. TV-
Thriller von 2013 (Wh.)    2.08  Tages-
schau    2.10  H Für Elise. Drama von 2012 
   3.40  ttt – Titel, Thesen, Temperamente        

   23.45  24 Stunden. Reportage. Dunkle 
Geschäfte? Mit dem Zoll auf Schmugg-
lerjagd!    0.40  News & Stories. Kaviar für 
die Nase – Joachim Willeitner: Die le-
gendäre Weihrauchstraße in Arabien                

   0.00  Nachtjournal    0.27  Wetter    0.30 
 Raus aus den Schulden    1.25  Christo-
pher Posch – Ich kämpfe für Ihr Recht! 
   2.20  Die Trovatos    3.15  Nachtjournal 
(Wh.)    3.50  Verdachtsfälle     

     0.00  Fringe – Grenzfälle des FBI. Traum-
fänger/Der Kosmonaut      1.45  Spätnach-
richten    1.50  Malcolm mittendrin        3.00 
 Scrubs – Die Anfänger        4.15  Malcolm mit-
tendrin. Lois sieht rot/Allein zu Haus     

   0.00  Medical Detectives – Geheimnisse 
der Gerichtsmedizin. Die Spur des Gel-
des    1.00  vox nachrichten    1.20  Medical 
Detectives – Geheimnisse der Gerichts-
medizin        3.45  Major Crimes (Wh.)       

  
h 
20.15  Stubbe – Von Fall zu Fall: 

Mordfall Maria TV-Krimi von 
2014. Mit W. Stumph, Stephanie 
Stumph, M. Homeyer   90  Min.

   21.45  heute-journal Wetter
   22.15  auslandsjournal U. a.: Überlau-

fene Strände, wütende Anwoh-
ner – Urlaubsboom in Spanien

  
ad 

22.45  ZDFzoom Außen hui und 
innen ...? Die Geschäfte von TUI

   23.15  Markus Lanz Talkshow

  
i 
20.15  Mord in Eberswalde: Der Fall 

Hagedorn TV-Thriller von 2013 
Mit Ronald Zehrfeld, Florian 
Panzner, U. C. Tscharre  90  Min.

   21.45  Plusminus U. a.: Wie Aldi, Lidl & 
Co unser Bezahlen verändern 

   22.15  Tagesthemen
  
h 
22.45  Für Elise Drama von 2012 

Mit Jasna Fritzi Bauer, Christina 
Große, Hendrik Duryn. Regie: W. 
Dinslage  90  Min.

  
as 

20.15  Wir sind Deutschland Show 
Unsere Schlagzeilen

  
as 

22.15  Promi Big Brother LIVE Show
Moderation: Jochen Schropp 
Zwölf Promis tauschen für zwei 
Wochen ihr Leben im Blitzlicht-
gewitter gegen ein Leben im 
„Promi Big Brother”-Haus.

   23.15  Focus TV – Reportage 
Big Brother und seine Fans – 
Die unbekannten Wesen

   20.15  Die Bachelorette Dokusoap
  
as 

21.15  Adam sucht Eva – 
Gestrandet im Paradies Show

   22.15  Stern-TV Magazin. U. a: Versun-
ken im Indischen Ozean – Wenn 
der Traumurlaub zum Albtraum 
wird; Mukoviszidose – Wie eine 
Organspende Konstantins Le-
ben rettete; Einmal „Couchpota-
to” – immer „Couchpotato”? 
Eine Familie bewegt sich

   20.15  The 100 Science-Fiction-Serie 
Nun bin ich der Tod geworden/
Funkstille. Mit Eliza Taylor

   22.05  The Strain Horror-Serie. Emma 
lebt. Bei der Obduktion des 
mutierten Piloten stellt sich 
heraus, dass sein Körper von 
einem Parasiten befallen ist.

   23.00  2 Broke Girls Sitcom. Der 
düpierte Deportierte/My Big Fat 
Polish Wedding. Mit Beth Behrs

   20.15  Revenge Drama-Serie. Sucht. 
Emily verwendet ihren neuen 
Status als Single, um sich Pas-
cal zu nähern. Der wiederum 
zeigt Interesse an Victoria.

   21.15  Revenge Blut. Mit Emily Van-
Camp, M. Stowe, Gabriel Mann

   22.10  Revenge Drama-Serie. Bündnis
   23.05  Major Crimes Krimi-Serie. Der 

Informant. Mit Mary McDonnell, 
G.W. Bailey, Tony Denison

       8.25  Navy CIS    9.25  The Mentalist    10.20 
 Castle    11.15  Without a Trace    12.10  Num-
b3rs    13.05  Cold Case    14.00  Navy CIS 
   14.55  The Mentalist    15.50  News    16.00 
 Castle    16.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 
Spezial    17.55  Mein Lokal, dein Lokal – 
Wo schmeckt's am besten?    18.55  Ach-
tung Kontrolle! Knöllchen-Alarm 

   7.55  Der Trödeltrupp    8.55  Frauen-
tausch    10.55  Family Stories    11.55  Köln 
50667    12.55  Berlin – Tag & Nacht    13.55 
 All About Love    15.00  Der Trödeltrupp 
   16.00  Der Trödeltrupp    17.00  X-Diaries – 
love, sun & fun    18.00  Köln 50667    18.57 
 Promiflash News    19.00  Berlin – Tag & 
Nacht    20.00  RTL II News 

       13.00  ZIB    13.25  Traumorte    14.05 
 Traumorte    14.50  Leben über den Wol-
ken (1/5)    15.35  Leben über den Wolken 
   16.20  Leben über den Wolken    17.00  Le-
ben über den Wolken    17.45  Leben über 
den Wolken    18.30  Nordseepiloten (1/2) 
   19.00  heute    19.20  Kulturzeit kompakt 
   19.30  WELTjournal    20.00  Tagesschau 

   12.25  360° Geo Reportage    13.20  ARTE 
Journal    13.45  I Schnee, der auf Ze-
dern fällt. Gesellschaftsdrama von 1999 
   15.50  Tierische Überlebenskünstler 
   16.20  Heimathafen    17.10  X:enius (Wh.) 
   17.40  Mit dem Zug von ...    18.25  Wander-
lust!    19.10  ARTE Journal    19.30  Schlan-
gen – Geheimnisvoll und gefährlich 

         14.30  Tom und Jerry 6    14.45  Inspec-
tor Gadget 6    15.15  Turbo FAST 6    15.40 
 Cosmo & Wanda 6    16.10  Familie Fox – 
Die Geheimnishüter 6    16.40  Scooby-
Doo! 6    17.10  Coop gegen Kat 6    17.40 
 Go Wild! 6    18.10  Mr. Bean 0    18.40 
 Woozle Goozle 6    19.10  Tom und Jerry 
6    19.45  Inspector Gadget 6 

  
i 
20.15  Ocean's 13 Gaunerkomödie 

von 2007. Mit George Clooney, 
Brad Pitt, Matt Damon
Regie: S. Soderbergh  155  Min.

  
h 
22.50  Legion Actionfilm von 2009 

Mit Paul Bettany, Lucas Black, 
Regie: S. Stewart. Bildstarker 
Fantasy-Action-Thriller  115  Min.

    0.45  Late News              

   20.15  Teenie-Mütter – Wenn Kinder 
Kinder kriegen Doku-Soap

   21.20  Babys! Kleines Wunder – 
großes Glück Doku-Reihe

   22.15  Wunschkinder – 
Der Traum vom Babyglück

   23.10  Autopsie – Mysteriöse 
Todesfälle Doku-Reihe

    0.10  Autopsie – Mysteriöse …            

  
h 
20.15  Gott schützt die Liebenden 

TV-Melodram von 2008. 
Mit Peter Simonischek, Iris 
Berben. Regie: C. Rola  90  Min.

  
j 
21.45  Sherlock: Im Zeichen der 

Drei TV-Krimi von 2014  85  Min.
   23.10  ZIB 2
   23.35  Der Tatortreiniger
    0.05  10vor10 Magazin                

  
j 
20.15  Lost in Translation Liebesko-

mödie von 2003. Mit Scarlett 
Johansson, G. Ribisi   95  Min.

   21.50  Es war einmal ... 
  
i 
22.40  Die fünfte Jahreszeit Mystery 

von 2012. Mit Aurélia Poirier, 
Django Schrevens  90  Min.

  
j 
 0.10  Die sieben Samurai 

Drama von 1954  195  Min.        

   20.15  The Glades Action-Serie
Der junge Mann und das Meer

   21.10  The Glades Action-Serie
Brüder der Gewalt

   22.05  Royal Pains Comedy-Serie
Bittersüßer Beigeschmack

   23.00  Royal Pains
   23.55  Go on
    0.20  Infomercials    

     19.30  Sky Atlantic HD In Treatment 
Drama-Serie. Sophie – Mittwoch, 
16 Uhr (7. Woche)

   19.30  RTL Crime CSI: Vegas 
Krimi-Serie. Verlockend

   20.00  Sky Sport HD 1 Fußball: UEFA 
Champions League LIVE 
Playoff Hinspiele, Mittwoch

   20.15  Sky Cinema HD Saphirblau 
Fantasyfilm von 2014. Mit Maria 
Ehrich, J. Niewöhner  120  Min.

   21.00  TNT Serie Murder in the First 
Krimi-Serie. Twenty-fifteen

   22.00  Sky Atlantic HD The Comeback 
Comedy-Serie. Doppelfolge

   23.40  MGM Die siebte Kavallerie 
Western von 1956  75  Min.  

               17.30  Die Werkstatt-Helden (Wh.)      18.30 
 Bundesliga aktuell    19.45  Handball 
   20.15  Handball: Super Cup LIVE aus 
Stuttgart. THW Kiel – SG Flensburg-Han-
dewitt    22.00  Die PS-Profis (Wh.)      0.00 
 Sport-Clips (Wh.)      0.45  Teleshopping  

SWR

HR

  INFO Claudia Schick informiert  
über den Discounter-Kampf  

           10.55  Den sieben Weltwundern auf der 
Spur      11.25  In aller Freundschaft    12.10 
 H Der Zauber des Regenbogens. TV-
Liebesdrama von 2007    13.40  I Fa-
milie Sonnenfeld: Umzug in ein neues 
Leben. TV-Familienfilm von 2009    15.10 
 Die Stein    16.00  hessenschau kompakt 
   16.05  hallo hessen Magazin
   16.45  hessenschau kompakt
   17.00  hallo hessen Magazin
   17.50  hessenschau kompakt
   18.00  Maintower
   18.20  Brisant Boulevardmagazin
   18.50  Service: Trends
   19.15  Alle Wetter!
   19.30  hessenschau
     20.00  Tagesschau

   1.40  Giraffe, Erdmännchen & Co. XL 
   3.10  Bilder aus Hessen    3.15  Alle Wet-
ter! (Wh.)    3.30  Mex – Das Marktmaga-
zin (Wh.)    4.15  Service: Trends (Wh.) 
   4.40  Hessen-Reporter (Wh.)   

   20.15  Mex – Das Marktmagazin
   21.00  Alles Wissen U. a.: Die Tricks 

der Einbrecher; Die Geschichte 
des Airbags; Wie sicher sind un-
sere biometrischen Daten?

   21.45  10 verblüffende Mediziner-
kenntnisse Magazin

   22.30  hessenschau kompakt
   22.45  defacto
  
j 
23.15  Papillon Gefängnisfilm von 

1973. Mit Steve McQueen  145  Min.

   20.15  Lecker aufs Land – eine kuli-
narische Reise Reportage

   21.00  Alpenauszeit
   21.45  SWR Landesschau aktuell
  
i 
22.00  Tatort: Altlasten

TV-Krimi von 2009  90  Min.
   23.30  Erika Pluhar – Trotzdem. 

Mein Leben. Doku-film v 2013          

BRAEBURN
b Geschmack: süß-säuerlich, sehr saftig.
b Farbe: gelbgrün, bis zu zwei Drittel orange-
rot. Hält den Vitamin-C-Rekord (24 mg pro 100 
mg). Gut in Kuchen, als Saft, Tafelapfel. Geern-
tet ab Mitte Oktober, genussreif ab November.

HOLSTEINER COX
b Geschmack: fein säuerlich, sehr aromatisch.
b Farbe: rot, um den Stiel rostig-braun.
Alte Apfelsorte (um 1900) aus Schleswig-
Holstein. Er ist relativ groß – guter Bratapfel! 
Reif ab Ende September.

BOSKOP
b Geschmack: herb, sauer. b Farbe: rötlich, matte 
und raue Schale. Eine der wenigen weit verbreite-
ten alten Apfelsorten (1856 bei Boskoop/Niederlan-
de gefunden). Ideal für Apfelkuchen und Most. Reif 

ab Anfang Oktober.
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GRANNY SMITH
b Geschmack: knackig, einer der 

säuerlichsten Äpfel! b Farbe: grasgrün.
Stammt aus Australien, braucht zum Reifen 
warmes Klima. Als Snack, zum Backen (wird 

nicht breiig). Reif ab Ende Oktober.

ELSTAR
b Geschmack: saftig, aromatisch, süßlich.
b Farbe: grüngelb bis orangerot. Einer der 

beliebtesten Äpfel der Deutschen und eine junge 
Sorte: 1955 in den Niederlanden gezüchtet. 

Reif ab Anfang September.

GALA
b Geschmack: süß und mild (beliebt bei Kindern). 
b Farbe: rot geflammt, gelbes Fruchtfleisch.

Wurde 1934 in Neuseeland gekreuzt. Kleiner Apfel, 
schmeckt roh, in süßen Kuchen (Apfelstrudel). 

Reif Mitte bis Ende September.

JONAGOLD
b Geschmack: süß-säuerlich, saftig und aromatisch.

b Farbe: an der Sonnenseite leuchtend rot. Großer Snack-
Apfel, auch zum Kochen und Backen. Liegt er zu lange, 

wird er mürbe. Reif im Oktober.
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150 g Zucker mit 
150 ml Wasser 
aufkochen. Zwei 
kleinere Äpfel 
waschen, mit ei-
nem Ausstecher 
entkernen und ei-
nem Gemüseho-
bel in Scheiben 
schneiden. Die 
Scheiben im hei-

ßen Zuckerwas-
ser 2 Min. ziehen 
lassen, heraus-
nehmen und auf 
ein mit Backpa-
pier ausgeleg-
tes Blech legen. 
Im vorgeheizten 
Backofen bei 120 
Grad ca. eine 
Stunde trock-
nen lassen. Die 

Scheiben dann 
sofort vom Back-
papier lösen, auf 
einem Gitter ab-
kühlen las-
sen.

 
1 kg Äpfel (z. B. 
Boskop, Elstar) 
schälen und in Stü-
cke schneiden. 1 
Bio-Zitrone waschen, 
auspressen und 1 
Stück Zitronenscha-
le dünn abschälen. 
Alles mit den Äpfeln 
mischen. 5 EL Was-
ser, eine Zimtstange 

und 4 EL Zucker zu-
geben, in einem 
Topf aufkochen 
und zugedeckt 
bei milder Hitze 
15 Min. dünsten. 
Zimtstange und Zi-
tronenschale her-
ausnehmen, Äpfel 
pürieren. Noch-
mals mit Zucker ab-
schmecken.

APFELCHIPSLeicht, schnell, lecker – Rezepte für Mus und Chips
APFELMUS

ÄÄ

ALLES ÜBER DEN APFEL, DAS
 LIEBLINGSOBST DER DEUTSCHEN

portländer: Itali-
en, Niederlan-
de, Frankreich 
und Neusee-
land.

cetin in d
freie Rad
zu Krebs
Der Ball

senkt
ter
d
u
H

k
A

w
ra

Pho
Kalzi

Auch das gibt‘s jetzt: einen 

Apfel, der innen rot ist! „Redlove“ 

ist eine neue Züchtung des Schwei-

zer Gärtners Markus Kobelt. Durch 

das rote Fleisch hat er einen 30- bis 

40-fach höheren Anthocy-
an-Gehalt, was ihn 

besonders ge-
sund machen 

soll. 

INNEN UND 
AUSSEN: ROT!

Süß, sauer, saftig 
– Äpfel schmecken 
ganz verschieden. 
Gesund sind sie alle! 

Damit Sie Ihren Lieb-
lings-Apfel finden, 
stellt BILD zehn be-
liebte Sorten vor.

Zehn köstliche 
Apfel-Sorten
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ROTER EISERAPFEL
b Geschmack: süß-säuerlich. b Farbe: mit dunkelroten 
Backen und gelbbraunen Pünktchen. Eine der ältesten 
deutschen Sorten (aus dem 16. Jahrhundert). Reif ab 

Ende Oktober, Lagerung bis Mai.En
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GOLDEN DELICIOUS
b Geschmack: sehr süß, leicht würzig, mild.

b Farbe: hellgrün, gelb. Die am häufigsten angebaute 
Apfelsorte der Welt! Am besten pur genießen. Reif ab Anfang 

Oktober, hält sich bis Juli.

FINKENWERDER HERBSTPRINZ
b Geschmack: etwas säuerlich, würzig.b Farbe: grün mit 
leicht rot gestreiften Bäckchen. Alte Apfelsorte (seit 1860) 
aus Norddeutschland. Typischer Winterapfel: Wird bis Okto-

ber geerntet, gelagert und ab November verzehrt.
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Von VIM VOMLAND

Eigentlich ist unser Welt-
meister Miroslav Klose 
(37) der wichtigste Stür-
mer bei Lazio Rom. In 
der Champions-League-
Qualifikation gegen Le-
verkusen ging er nach 45 
Minuten angeschlagen 
vom Platz. Ausgerech-
net Kloses Ersatz Keita 
Baldé (20) trifft danach 
zum 1:0-Sieg für die Ita-
liener.

Kostet dieser Schuss 
Leverkusen 20 Mio?

77. Minute: Papa-
dopoulos patzt bei der 
Ballannahme, Keita 
stürmt dem vorher star-
ken Tah davon und trifft 
mit rechts in die lange 
Ecke.

Stefan Kießling: „Wir 
haben viel Aufwand 
betrieben, lange gut 
gespielt. Dann dieses 
Scheiß-Tor.“

Stimmt. Leverkusen 
spielt lange stark, muss 
aber für den Einzug 
in die Gruppenphase 
(bringt 20 Mio garantier-
te Einnahmen) am nächs-

ten Mittwoch im Rück-
spiel zwei Tore schießen.

Verdient wäre es. Vor 
allem, weil Lazios Fans 
sich total daneben be-
nehmen:

Wann im-
mer in den  
ersten Mi-
nuten die 
dunkelhäu-
tigen Lever-
kusen-Spie-
ler Wendell, 
Tah oder 
Bellarabi 
am Ball sind, 
stimmen die 
Römer Affen-
laute an. Der 
Stadionspre-
cher warnt 
die Lazio -
Anhänger in 
der 15. Minu-
te mit einer 
Durchsage, 
dass ein Ab-
bruch droht, 
wenn die Ru-
fe nicht auf-
hören.

Leverku-
sens früherer 
Libero Jens 

Nowotny (41) im ZDF: 
„Wir haben im Vorfeld 
darüber gesprochen. Die 
Uefa muss durchgreifen.“

Leider greift auch Schi-
ri Eriksson nicht durch, 

hätte Mauricio nach 
wüstem Tritt gegen 
Bellarabi mit Rot 
runterwerfen müs-
sen (49.).

Richtig liegt er 
aber bei Calha-
noglus Tor (69.), 
bei dem Kießling 
ganz knapp im 
Abseits steht.

Miroslav Klo-
se: „Das Rück-
spiel wird schwer. 
Es ist noch nicht 
gegessen.“

ZDF: 
rfeld 
. Die 
fen.“
Schi-
urch, 

hätte Mauricio nach 
wüstem Tritt gegen 
Bellarabi mit Rot
runterwerfen müs-
sen (49.).

Richtig liegt er 
aber bei Calha-
noglus Tor (69.),
bei dem Kießling 
ganz knapp im 
Abseits steht.

Miroslav Klo-
se: „Das Rück-
spiel wird schwer. 
Es ist noch nicht 
gegessen.“
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Für den BVB 
machte Groß-

kreutz 176 
Bundesliga-

Spiele
Foto: MATTHIAS 
HANGST/GETTY

SPORT

Von MORITZ
LEIHKAMM

Die Seuchen-Saison ist ver-
gessen – die Titel-Eupho-
rie ist zurück!

Ein Bundesliga-Spieltag 
hat gereicht, damit die Ex-
perten Dortmund wieder 
auf dem Zettel haben. Auf 
die Loblieder nach dem 
4:0 gegen Gladbach ant-
wortet Boss Hans-Joachim 
Watzke (56) mit einer klei-
nen Kampfansage an die 
Bayern.

Watzke zu BILD: „Bay-
ern ist und bleibt DER gro-
ße Titel-Favorit. Was die 
Ränge dahinter angeht: 
Wer Borussia Dortmund 
abgeschrieben hat, der 
hat ohnehin einen Feh-
ler gemacht. Wir waren 
nie weg!“

Watzke meldet sich als 

Bayern-Jäger zurück!
Auch die Bundesliga-

Experten haben den BVB 
wieder auf dem Zettel.
b Günter Netzer zu BILD: 
„Das ist bravourös, wie sie 
Fußball spielen. Wenn sie 
das durchhalten können, 
müssen sich die Bayern 
vorsehen. Das ist etwas 
Großartiges gewesen.“
b Ex-Dortmund-Trainer Ott-
mar Hitzfeld bei Sky: „So-
lange man einen guten 
Start hinlegt, kann man 
Bayern auch ein bisschen 
nervös machen. Denn 
wenn Bayern einmal strau-
chelt, hat man gleich wie-
der ein Riesentheater in 
München.“

Der Power-Fußball beim 
Liga-Auftakt unter dem neu-
en Trainer Thomas Tuchel 
erinnert viele an die Er-
folgsjahre unter Jürgen 

Klopp mit zwei Meister-
schaften (2011 und 2012) 
und dem Pokalsieg (2012). 
Selbst Watzke war über-
rascht: „Niemand konnte 
ahnen, dass die Mann-
schaft so ein Spiel zeigen 
würde.“

Er warnt aber: „Wir ha-
ben jetzt zwei schwere 
Spiele vor der Brust. Letzte 
Saison sind wir nach dem 
Derby (3:0; d. Red.) auch 
hochgejubelt worden – und 
danach sind wir wieder in 
ein Loch gefallen.“

Morgen (20.30 Uhr, Sky/
ARD) spielt Dortmund in 
den Play-offs der Europa 
League gegen Odds BK 
(Norwegen), will schon im 
Hinspiel klare Verhältnis-
se für den Einzug in die 
Hauptrunde schaffen – und 
den erfolgreichen Start in 
die Saison fortsetzen!

Watzke
ist seit Februar 2005

BVB-Boss
Foto: ULRICH HUFNAGEL

      WATZKE:       WATZKE: „Wir„Wir
      waren nie weg!“      waren nie weg!“

BVB-Boss schickt Kampfansage Richtung Bayern

SCHWEINI

Von FELIX SEIDEL

Bastian Schweinstei-
ger (31) spricht im zwei-
ten Teil des exklusiven 
BILD-Interviews über Jo-
gi, Angela Merkel und 
Pep Guardiola.

BILD: Hatten Sie als 
Kapitän der Natio-
nalmannschaft Jogi 
Löw in Ihre Entschei-
dung mit eingebun-
den?

Schweinsteiger: „Ich hat-
te mich mit dem Bun-
destrainer über einen 
möglichen Wechsel un-
terhalten. Er wusste vor-
ab Bescheid, ja.“

BILD: Wie hat er re-
agiert?

Schweinsteiger: „Man-
chester United ist nun 
kein Verein, bei dem der 
Bundestrainer zweifelnd 
fragt: Bist du dir sicher? 
Im Gegenteil: Der Ver-
ein ist sehr, sehr groß 
und hat auch sportlich 
in den kommenden Jah-
ren eine tolle Perspekti-
ve. Er findet meine Ent-
scheidung gut und hat 
mir zum Wechsel gratu-
liert.“

BILD: Noch wohnen 
Sie im Hotel. Ein 
Dauerzustand?

Schweinsteiger: „Nein, 
ich werde sicherlich in 
der Zukunft eine Bleibe 
in Manchester finden.“

BILD: Gefällt Ihnen 
auch Ihre neue Ver-
einshymne?

Schweinsteiger: „Ich ken-
ne ‚Glory, Glory’ relativ 
gut, weil mein Bruder To-
bias neben Bayern-Fan 
ja auch Manchester-Uni-
ted-Fan ist. Er hat auch 
gleich mein erstes Tri-
kot bekommen. In der 
Jugend waren Giggs, 
Scholes, Cantona seine 
Idole. Und damals hatte 
er zu Hause einen We-
cker, der mit der Man-
chester-United-Hymne 
klingelte.“

BILD: Wie oft ertönt 
Ihr Handy aufgrund 
von Nachrichten aus 
München?

Schweinsteiger: „Es kom-
men schon sehr viele 
Nachrichten. Alle wollen 
wissen, wie mein erster 
Eindruck von Manches-
ter ist.“

BILD: Und, wie ist 
er?

Schweinsteiger: „Ich bin 
verwundert, wie gut das 
Wetter ist. Ich hoffe, es 
bleibt noch ein bisschen 
so stabil. Es gibt viele 
junge Leute in der Stadt, 
viele gute Restaurants. 
Außerdem ist es beein-
druckend zu sehen, wie 
sehr sich die Menschen 
mit Manchester United 
verbunden fühlen. Ich 
mag diese Hingabe – 
und große Geschichte 
und Tradition des Ver-
eins.“

BILD: Von dem Sie 
nun ein Teil sind – 
was für viele Fans in 

Deutschland völlig 
unerwartet kam.

Schweinsteiger: „Bevor 
ich 2010 meinen Bayern-
Vertrag verlängert habe, 
hatte ich auch schon kon-
krete Möglichkeiten, ins 
Ausland zu gehen. Aber 
ich wollte mit dem FC 
Bayern unbedingt noch 
diesen großen Cup – 
den Champions-League-
Pokal – holen und eine 
erfolgreiche Zeit mitge-
stalten. Ich war damals 
noch nicht fertig bei Bay-
ern, es war unvollendet.“

BILD: 2013 holten Sie 
dann das Triple.

Schweinsteiger: „Genau. 
Wir haben abgeliefert. 
So dass ich jetzt diesen 
Schritt ins Ausland mit 
hundertprozentiger Über-
zeugung machen konnte. 
Es waren in der Vergan-
genheit häufig Ex-Spieler 
an der Säbener Straße, 
die von ihren Auslands-
erfahrungen berichtet 
haben. Ich hatte da im-
mer ein offenes Ohr und 
Lust, diesen Schritt auch 
einmal zu machen. Dann 
die Chance zu haben, 
bei Manchester United 
zu unterschreiben, ist et-
was ganz Besonderes. Es 
war der Verein, der im-
mer in meinem Kopf rum-
geschwirrt ist. Ich hatte 
stets in meinen Gedan-
ken: Wenn es mal nach 
England gehen sollte, 
dann zu Manchester Uni-
ted. Jetzt war der richti-
ge Zeitpunkt dafür.“

BILD: Sieht das Pep 
Guardiola auch so?

Schweinsteiger: „Er hat-
te mir geschrieben, als 
mein Wechsel feststand. 
Es ist alles okay zwischen 
uns. Wir haben ein ganz 
normales Verhältnis.“

BILD: Und Angela 
Merkel? Ist die Bun-
deskanzlerin ent-
täuscht, dass ihr 
Lieblingsspieler aus-
gewandert ist?

Schweinsteiger: „Sie hat 
sich bisher nicht gemel-
det. Aber ich glaube, ihr 
gefällt es ganz gut, dass 
ich einen Arbeitsplatz in 
der EU angenommen 
habe. Ich denke mal, 
dass die Bundeskanz-
lerin wichtigeres zu tun 
hat. Aber sollte sie mal 
in der Nähe sein, ist sie 
im Old Trafford natürlich 
herzlichst willkommen.“

„Zwischen
mir und
Pep ist

alles okay“

18 Mio zahlte
ManU für Bastian 
Schweinsteiger

Foto: OLIVER HARDT

Das Auge 
für den frei-

en Mann: 
Schweini 

bei seinem 
Debüt
in der 

Premier 
League
gegen
Aston
Villa

Foto: LAURENCE GRIFFITHS/GETTY

Dritter Sieg im dritten 
Pflichtspiel für Bastian 
Schweinsteiger (31) mit 
Manchester United! Wie 
bei den zwei Liga-Siegen 
wird Schweini auch beim 3:1 
im Hinspiel der Champions-
League-Quali gegen Brügge 
eingewechselt, kommt nach 
der Pause für Manchesters-

Eigentorschütze Carrick (8.). 
Im Rückspiel fehlt Brügge 
Mechele, der Verteidiger 
flog mit Gelb-Rot. Die Ma-
nU-Tore besorgten Depay 
(13./43.) und Fellaini (90.+4).

Astana – Nikosia 1:0, Ba-
te Borissow – Partisan Bel-
grad 1:0, Sporting Lissabon 
– ZSKA Moskau 2:1.

3. Manchester-Sieg für Schweini

Was läuft da 
zwischen Ke-
vin Groß-
kreutz (27) 
und Frank-
furt?

Eintracht-Vor-
stand Heribert 
Bruchhagen 
(66) bestä-
tigt eine Mel-
dung der 
„Frankfurter 
Rundschau“: 
„Es gibt Kon-
takt zum Be-
rater. Mehr aber auch nicht.“ 
Was dafür spricht: In Dortmund 
stand Großkreutz in allen vier 
Pflichtspielen der Saison nicht 
im Kader. Dortmund-Manager 
Michael Zorc (52) zu BILD: 
„Bei uns hat sich niemand 
gemeldet.“
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zwzwzzwwwwwwwisischchhenenen KKe-e-
vvvvvvvviiin Groß-
kkkkkkrreeeuuuutzz (27)) 
unndd FFrrannkk--
fuurtrt??

EiEintntraraachcht-VoVor-
stand Heribert 
Brucuchhhhagaggenen 
((((((666666666666)))))) bbbbbeessstttttääää-
tit gt eine Mel-
dung dder 
„Frankfurter 
Rundschau“:
„Es gibt Kon-
takt zum Be-
rater. Mehr aber auch nicht.“ 
Was dafür spricht: In Dortmund 
stand Großkreutz in allen vier 
Pflichtspielen der Saison nicht
imi  Kader. Dortmund-Manager 
Michc ael Zorc (52) zu BILD: 
„B„ ei uns hhat sich niemana d 
gegememeldldet.“

Flüchtet Flüchtet 
GroßkreutzGroßkreutz
nach nach 
Frankfurt?Frankfurt?

SPIELER-ZEUGNIS
LAZIO ROM

LEVERKUSEN

Schiedsrichter: Eriksson (Schweden) 5

Einwechslungen Lazio Rom: 46. Keita (1) für Klose
53. Milinkovic-Savic (4) für Onazi, 89. Gentiletti für de Vrij
Einwechslungen Leverkusen:  46. Mehmedi (3) für 
Son, 84. Brandt für Calhanoglu
Gelbe Karten:  Mauricio, Milinkovic-Savic/ Kießling, 
Leno, Wendell, Papadopoulos
Zuschauer: 32 000

Noten: 1= Weltklasse; 2=Stark; 3=Durchschnitt; 4=Ausreichend; 
5= Schwach; 6= Hat das Geld nicht verdient

Berisha 4

Leno 3
Tah 5

Kramer 4

Calhanoglu 3

Hilbert 3

Bender 1

Son 5 Bellarabi 3

Wendell 2

Kießling 3

Papadopoulos 4

Basta 4 De Vrij 3 Mauricio 4 Lulic 3

Parolo 3 Onazi 4

Klose 4

Biglia 3

Candreva 4 Felipe Anderson 3

Kostet DIESER 
Schuss 20 Mio?

Klose-Ersatz

Leverkusen

Lazio Rom – 
Leverkusen

1:0
1:0 Keita (77.)

Keita schießt mit rechts, Tah 
wirft sich mit allem rein, 

aber kann den Treffer nicht 
verhindern

Foto: MAURIZIO BRAMBATTI/DPA

Kopfball-
duell zwi-

schen 
Lazios Mi-
roslav Klo-
se (r.) und 

Leverku-
sens Tah. 

Links: Ben-
der

Foto: FIRO

Roger Schmidt 
stellte sein Team 
gut ein, grübelt 
jetzt über die 
Taktik für das 

Rückspiel
Foto: AFP

trifft gegen



Köln begnadigt die 
„weißen Idioten“, die 
vor sechs Monaten 
in Maler-Overalls am 
Platzsturm in Gladbach 
beteiligt waren.

Der FC hob gestern 35 
der 45 im Februar aus-
gesprochenen Stadion-
verbote gegen Ultra-
Fans und Mitglieder der 
„Boyz“ wieder auf. Be-
gründung: ein teilweiser 
Verzicht der Fans auf Py-
rotechnik und die Dialog-
Bereitschaft der Ultras.

Die Polizei kritisiert 
die Kölner Entschei-
dung. Arnold Plickert 

(58), NRW-Chef der Po-
lizei-Gewerkschaft: „Ob 
das nun das richtige Si-
gnal ist, bezweifle ich.“

Von KURT HOFMANN
und DANIEL PETERS

„Ich, Kevin De Bruyne, werde auf 
jeden Fall diese Saison beim VfL 
Wolfsburg spielen.“

Dieser Satz sorgt beim Pokal-
sieger für mächtig Ärger! 
Beim „SPORT BILD-Award“ 
sagte der von Manchester City 
umworbene Star ihn auf der 
Bühne. Ermuntert von Mode-
rator Alexander Bommes (39). 
Das Ende des wochenlangen 
Pokers oder nur Spaß? Klar 
ist: In Wolfsburg kam die Ak-
tion gar nicht gut an.

Manager Klaus Allofs (58): 
„Der Verlauf des Gesprächs 
war absolut unangebracht.“

Berater Patrick De Koster (50) 
zu BILD: „Ich bin noch immer 
böse, Kevin ist auch böse. So 
was macht man nicht in einer 
Live-Show.“

Moderator Bommes war über-
rascht über die Allofs-Attacke. 
Nach seinen Angaben fand De 
Bruyne selbst die Aktion auf 
Nachfrage ganz okay.

Es ist ein Nervenkrieg, der bis 
zum Transferschluss am 31. Au-

gust um den Belgier tobt. 
b Warum reagiert Allofs sau-
er über das „Bekenntnis“ statt 
sich über das Ja zu Wolfsburg 
zu freuen?

Der Manager wollte verhin-
dern, dass das Theater um De 
Bruyne weiter hochkocht und die 
Mannschaft negativ beeinflusst. 

Außerdem will er eine 
reibungslose Abwick-
lung –  falls De Bruyne 
doch geht. Allofs: „Es 
gab und gibt keinerlei 
Veranlassung, irgend-
welche Treue-Schwüre 
abzugeben.“ Vor zwei-
einhalb Wochen beim Su-
percup hatte Allofs er-
klärt, dass De Bruyne zu 
99,9 Prozent bleibe...
b Welche Absichten ver-

folgt Berater De Koster?
De Koster tendiert zu einem 

Transfer. Aber: Er kassiert auch, 
falls De Bruyne einen neuen Ver-
trag in Wolfsburg unterschreibt. 
De Koster: „Das sind die zwei 
wichtigsten Wochen in der Karri-
ere des Spielers. Man hätte ihn 
andere Sachen fragen können.“

Der belgische Berater begann 
seine Karriere im Fußball 1984 als 
Verwaltungsmitarbeiter im Ver-
band. Ab 2004 Spielerberater, 
hauptsächlich mit Talenten aus 
Afrika. Mittlerweile betreut sei-
ne siebenköpfige Agentur „J&S 
International Football Manage-
ment“ 56 Spieler, De Bruyne ist 
mit Abstand der größte Star.
b Wie konkret ist das Interesse 
von ManCity?

Sehr! Wolfsburg hat bereits 
ein Angebot über 62 Mio Euro 
abgelehnt. Wie viel legt City-
Scheich Mansour bin Zayed Al 
Nahyan (Dubai) noch drauf? Ein 
Angebot von 80 Millionen plus X 
ist im Gespräch. Dann wäre De 
Bruyne fast so teuer wie Ronal-
do (für 94 Mio von Manchester 
United zu Real). Kann da Wolfs-
burg Nein sagen?
b Welche Rolle spielt De Bruy-
nes Familie?

Eltern und Schwester sind meis-
tens an seiner Seite. Ein vertrau-
tes Umfeld ist dem schüchternen 
Profi sehr wichtig. Nicht umsonst 
betont er ständig die familiäre 
Situation in Wolfsburg.
b Wie geht es weiter?

Wolfsburg hat De Bruyne ges-
tern einen verbesserten Vertrag 
vorgelegt. Die Laufzeit bleibt 
gleich, da man ohnehin nicht 
damit rechnet, dass er bis 2019 
bleibt. Sein Gehalt wird von fünf 
auf rund zehn Mio Euro verdop-
pelt. Damit wäre er der Top-Ver-
diener.

Ob das Bühnen-Bekenntnis nur 
Spaß war, zeigt sich in den nächs-
ten 12 Tagen.

Der Nervenkrieg geht weiter.

Treue-Bekenntnis nur Spaß?
Neues City-Angebot über

mehr als 80 Mio im Gespräch

um De Bruyneum De Bruyne
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FISCHE
20.02. – 20.03.
TAGES-TREND: Sie beweisen Über-
sicht, wissen genau, was Sie wollen. 
JOB/GELD: Ihre Sterne wecken bei Ih-
nen neue Berufsinteressen. LIEBE: Sie 
oder Ihr Partner verspüren heute das 
Bedürfnis nach mehr Sicherheit. GE-
SUNDHEIT: Ein Tag im guten Durch-
schnitt. TIPP: Gesunder Egoismus ist 
nicht verwerflich. Denken Sie heute 
auch mal an sich, nicht nur an andere.

STEINBOCK
22.12. – 20.01.
TAGES-TREND: Sie haben sich viel vor-
genommen, einen vollen Terminplan. 
JOB/GELD: Kein guter Tag, um neue 
Vorhaben anzugehen. LIEBE: Singles 
riskieren bei einem Flirt viel. Paare wis-
sen, was sie aneinander haben. GE-
SUNDHEIT: Ihre Sterne lassen Sie auf 
Risiko setzen. Bleiben Sie vorsich-
tig. TIPP: Massagen und Lockerungs-
übungen wirken besonders günstig.

SKORPION
24.10. – 22.11.
TAGES-TREND: Positives Denken fällt 
leichter. JOB/GELD: Selten konnten 
Sie Ihre persönlichen Erfahrungen in 
Kombination mit Ihrer Kompetenz so 
gut zum Einsatz bringen. LIEBE: Mer-
kur und Jupiter stärken Ihren Team-
geist. Gemeinsame Planungen gelingen 
bestens. GESUNDHEIT: Sie trauen sich 
viel zu, entwickeln neue Nervenstärke. 
TIPP: Absprachen klappen besser.

JUNGFRAU
24.08. – 23.09.
TAGES-TREND: Überraschende Neu-
igkeiten sorgen für Aufregung. JOB/
GELD: Sie sind ehrgeizig und zu hohem 
Einsatz bereit, um Ihre Ziele zu errei-
chen. LIEBE: Die Sterne bringen Ihnen 
auf erotischer Ebene viel Einfallsreich-
tum. GESUNDHEIT: Mars verspricht ei-
ne gute Linie, trotzdem ist die Psyche 
sensibel. TIPP: Kalte Hand- oder Bein-
güsse sind Ihnen heute zu empfehlen.

KREBS
22.06. – 22.07.
TAGES-TREND: Interessant und ab-
wechslungsreich. JOB/GELD: Im Job 
beweisen Sie große soziale Intelligenz, 
zeigen beim Umgang mit schwierigen 
Kollegen/Kunden Fingerspitzengefühl. 
LIEBE: Ihr Partner ist heute Ihr bester 
Freund und Ihr Liebhaber. GESUND-
HEIT: Sport macht heute Spaß. Sie po-
wern sich gern aus. TIPP: Heute ist kein 
guter Tag für langwierige Vorhaben.

STIER
21.04. – 20.05.
TAGES-TREND: Spontaneität ist ge-
fragt und fällt Ihnen heute auch leich-
ter. JOB/GELD: Es ergeben sich un-
verhofft Aufstiegsmöglichkeiten. Nicht 
lange zögern. LIEBE: Singles sind of-
fener für neue Kontakte Liierte Stiere 
lockt ein Seitensprung. GESUNDHEIT: 
Große innere Antriebskraft, doch auch 
Neigung zu Unruhe. TIPP: Eine spon-
tane Einladung sollten Sie annehmen.

WASSERMANN
21.01. – 19.02.
TAGES-TREND: Starker Drang nach Ab-
wechslung und neuen Impulsen. JOB/
GELD: Neuigkeiten sorgen für Unru-
he, aber auch für positive Anregungen. 
LIEBE: Ihre Liebessterne sind einfach 
wunderbar. Sie fühlen sich als Mensch 
angenommen. GESUNDHEIT: Jugendli-
che Ausstrahlung und geistige Frische. 
TIPP: In den Morgenstunden gehen Er-
ledigungen schneller von der Hand.

WAAGE
24.09. – 23.10.
TAGES-TREND: Mond und Venus be-
wirken den Wunsch nach Tapetenwech-
sel. JOB/GELD: Sie neigen dazu, finan-
ziell über die eigenen Verhältnissen zu 
leben. LIEBE: Es fällt Ihnen leichter, mit 
dem Partner über Ihre Gefühle zu spre-
chen. GESUNDHEIT: Heute ist es wich-
tig, auf leichte/schonende Kost zu ach-
ten. TIPP: Möglichst früher Feierabend 
machen und bewusst abschalten.

SCHÜTZE
23.11. – 21.12.
TAGES-TREND: Sonne, Mond und Venus 
bieten beste Impulse fürs Privatleben. 
JOB/GELD: Konzentriertes Arbeiten 
fällt schwer. Zu viele Nebensächlich-
keiten lenken Sie ab. LIEBE: Ein Tag wie 
für die Liebe gemacht. GESUNDHEIT: 
Sonne, Mond und Venus stärken Ihren 
Stoffwechsel und die Verdauung. TIPP: 
Die Sterne fördern heute Ihre Begeiste-
rungsfähigkeit und Spontaneität.

LÖWE
23.07. – 23.08.
TAGES-TREND: Fröhlich und unterneh-
mungslustig. JOB/GELD: Sie können 
anderen Ihre Vorstellungen gut deutlich 
machen. LIEBE: Liierte Löwen werden 
vom Partner verwöhnt. Singles sollten 
den ersten Schritt machen, jemanden, 
der ihnen gefällt, ansprechen. GE-
SUNDHEIT: Empfindliche Beine. TIPP: 
Tragen Sie luftige und bequeme Schuhe 
und legen Sie die Füße öfter hoch.

ZWILLINGE
21.05. – 21.06.
TAGES-TREND: Beste Stimmung. JOB/
GELD: Sie sind motiviert, gehen auch 
heikle Vorhaben positiv an und füh-
ren Sie genau deshalb zum Erfolg. LIE-
BE: Mond und Venus unterstützen heu-
te alle Zwillinge, die an Familienplanung 
denken. GESUNDHEIT: Sie sind gern 
aktiv, fühlen sich richtig gut. TIPP: Heu-
te haben Sie einen besonders guten 
Draht zu originellen Menschen.

WIDDER
21.03. – 20.04.
TAGES-TREND: Der Mittag ist die beste 
Zeit des heutigen Tages. JOB/GELD: 
Sie können Kollegen gut motivieren, den 
Teamgeist stärken. LIEBE: Sonne und 
Mars bieten sehr anregende Impulse. 
GESUNDHEIT: Heute fällt es Ihnen 
schwer, sich beim Essen zu disziplinie-
ren. TIPP: Erwarten Sie keine schnel-
len Erfolge. Heute braucht es Ausdauer, 
doch die wird auch belohnt.

LIEBE
FAMILIE/
FREUNDE
SPORT/ 
BEWEGUNG

WELLNESS/ 
ENTSPANNUNG
KOMMUNIKATION

FINANZEN

GESUNDHEIT

Kartenlegen, Hellsehen, Astrologie:  
GRATIS-Telefonberatung unter  

0800 / 40 032 40 (gebührenfrei)

Von
JASMIN
RACHLITZ

Ihr Horoskop
für den 
19. August

Guter Tag für:

                        DIE SPORT-SERIE
                           IN BILD MIT VIDEO

Von DIRK
KRÜMPELMANN

Es ist eine haarige Ange-
legenheit, die 1972/73 
Horst Köppel (heute 67) 
so richtig nervt. Der Ex-
Nationalspieler berichtet 
in der BILD-Serie „Jetzt 
kann ich es ja erzählen“: 
Gegenspieler wollten mir 
mein Toupet vom Kopf 
reißen.

Köppel spielt damals 
für den VfB Stuttgart und 
wird von einer Firma an-
gesprochen, ob er nicht 
Werbung für Toupets 
machen wollte. „Da ich 
schon mit 24 Jahren lichte 
Stellen auf dem Kopf hat-
te, habe ich zugestimmt.“

Es ist eine „haarige“ 
Zeit für Köppel – und 
eine schmerzhafte. Im-
mer wieder versuchen 
Gegenspieler, ihm das 
Toupet vom Kopf zu rei-
ßen. Er erinnert sich vor 
allem an eine Begeg-
nung mit Bayern-Keeper 
Sepp Maier. Köppel: „Er 
wollte mir mal die Haare 
bei einer Ecke vom Kopf 
ziehen. Ging aber nicht, 
weil das Teil mit meinen 
echten, restlichen Haa-
ren verknüpft war. Die 
hätte er mir alle mit raus-
reißen müssen!“

Nicht nur deshalb 
wollte Köppel nach ei-
ner dreimonatigen Test-
phase das Toupet wieder 
ablegen. „Es war einfach 
unpraktisch. Wenn richtig 
Wind von der Seite kam, 

stellten sich die Haare 
an der Seite schon mal 
hoch. Auch meine Frau 
sagte zu mir: ,Lass den 
Mist mit dem Toupet.‘“

Doch so einfach kommt 
er aus der Nummer nicht 
mehr raus. Köppel: „Die 
Firma drohte mit einer 
Konventionalstrafe, die 
höher als meine Gage 
war. Deshalb musste ich 
das drei Jahre durchzie-
hen.“

Nach Ende des Wer-
bevertrags legt Köppel 
das Toupet ab, trägt sei-
ne Fast-Glatze mit Stolz. 
Ein Haarersatz ist längst 
kein Thema mehr. „Ich 
würde das nie wieder 
machen. Heute ist es ja 
fast cool, wenn man kei-
ne Haare mehr auf dem 
Kopf hat – wie bei Arjen 
Robben.“

HORST KÖPPEL
„Sepp Maier 

wollte mir das 
Toupet vom 
Kopf reißen“

FUSSBALLNEWS
Sorgen um Schürrle
★ André Schürrle (24) 
wird Wolfsburg wohl 
auch am Samstag in 
Köln fehlen. Papa Joa-
chim: „Durch ein Prob-
lem im Rücken machte 
die Oberschenkel-Mus-
kulatur zu. Das muss 
jetzt erst mal auskuriert 
werden.“

HSV gewinnt Test
★ Bei einem Testspiel 
gegen Italien-Zweitli-
gist Cagliari als Teil der 
4,5-Mio-Ablöse für Neu-
zugang Albin Ekdal 
(26) gewann der HSV 
4:1. Tore: Kacar, Müller, 
Schipplock, Stieber.

Meier wieder da
★ Vier Monate nach 
der Knie-OP (Patellaseh-
ne) trainierte Torschüt-
zen-König Alex Meier 
(32) gestern erstmals 
wieder bei Eintracht 
Frankfurt mit. „Bis ich fit 
für die Bundesliga bin, 
wird’s aber noch ein bis 
zwei Monate dauern.“

Rechnung für DFL
★ Als erstes Bundes-
land hat Bremen der 
DFL eine Rechnung für 
einen Polizeieinsatz bei 
einem Bundesligaspiel 
zukommen lassen. Da-
bei geht es um zusätzli-
che Kosten in Höhe von 
425 818,11 Euro für das 
Risikospiel zwischen 
Werder und dem HSV 
vom 19. April.

Baba in London
★ Nach Abschluss des 
25-Mio-Transfers von 
Augsburg zu Chelsea 
war Abdul Rahman Ba-
ba (21) erstmals in Lon-
don, erhielt vom Klub 
sein neues Trikot mit der 
Rückennummer 17.

JETZT
kann ich es ja erzählenkann ich es ja erzählen

Wirbel bei Hannover 96 
um eine Nichtabstiegs-
Prämie. Boss Martin Kind 
(71) zahlte allen Klub-An-
gestellten (außer Spielern, 
Trainern, Manager) nach 
der Rettung ein halbes 
Gehalt extra. Das beka-
men vom Platzwart bis 
zum Arena-Chef alle mit 
dem Juli-Gehalt aufs Kon-
to.

Allerdings mit drei 
Ausnahmen: Die beiden 
Zeugwarte Hauptmann 
und Saka, sowie Team-
Manager Prinz kriegten 
gar nichts. Das sorgt in-
tern für Unverständnis.

Zumal die eingesparte 
Summe sehr überschau-
bar ist. Es geht insgesamt 
um gerade mal 4550 Eu-
ro...

Im Juni gegen die USA 
(1:2) absolvierte Patrick 
Herrmann (24) ein star-
kes Länderspiel-Debüt. 
Vor den EM-Quali-Spie-
len gegen Polen (4.9.) 
und in Schottland (7.9.) 
hat der Gladbach-Turbo 
nun aber „Jogi-Angst“ – 
weil er in Gladbach plötz-
lich nur noch die Bank 
drückt. 

Herrmann: „Wenn ich 
weiter nicht von Beginn 
an ran darf, werde ich von 
Bundestrainer Jogi Löw si-
cher keine Einladung be-
kommen.“ 

Gut möglich aber, dass 
Herrmann Sonntag gegen 
Mainz (17.30 Uhr) ran darf: 
Konkurrent Fabian John-
son (27, Muskelfaserriss) 
fällt aus.

Keine Prämie fürKeine Prämie für
96-Zeugwarte96-Zeugwarte

Herrmann sorgt sich Herrmann sorgt sich 
um Platz bei Jogium Platz bei Jogi

Köln lässt „weiße 
Idioten“ wieder 

ins Stadion

Horst Köp-Horst Köp-
pel mit Tou-pel mit Tou-
pet. Zwi-pet. Zwi-
schen 1966 schen 1966 
und 1979 und 1979 
macht er macht er 
insgesamt insgesamt 
308 Bundes-308 Bundes-
liga-Spieleliga-Spiele
Foto: IMAGOFoto: IMAGO

Ganz in Weiß mit Ganz in Weiß mit 
Maske im Army-Maske im Army-
Look: Die Randalie-Look: Die Randalie-
rer aus Kölnrer aus Köln
Foto: ANDREAS POHLFoto: ANDREAS POHL

Kevin De Bruyne spielt seit
Januar 2014 für Wolfsburg.

Seitdem ist sein Marktwert von
15 auf 45 Mio Euro gestiegen

(Quelle: transfermarkt.de)
Foto: JAN HUEBNER

De Bruy-
ne mit 
Modera-
tor Ale-
xander 
Bommes 
beim 
„SPORT 
BILD-
Award“
Foto: G.
CHLEBAROV/
VISTAPRESS

Der bel-
gische 
Natio-
nalspie-
ler kam 
mit seiner 
Freundin 
Michel-
le Lac-
roix nach 
Hamburg

Foto: SVEN 
DARMER/

DAVIDS

De-Bruyne-
Berater Pa-
trick De Kos-
ter betreut 
mit seiner 
Agentur 56 
Fußballer
Foto: HERMANN HAY/
CITYPRESS 24

Klaus Allofs 
(r.) bezahlte 
vor andert-
halb Jahren 
20 Mio Euro 
für sein Mit-
telfeld-Ass

Foto:
TIM GROOTHUIS/

WITTERS  

Kohle-Ham-
mer für den 
VfB Stuttgart!

Der Klub kas-
siert 13 Mio für 
Nationalspieler 
Antonio Rüdi-
ger (22/Foto). 
Der Innenver-
teidiger geht 
für 4 Mio Leih-
gebühr zum 
AS Rom, wird 
nächstes Jahr 

für 9 Mio fest 
verpflichtet. Er 
unterschreibt  
bis 2020. Rüdi-
ger: „Ich den-
ke, dass ich 
mit der Roma 
einen idealen 
Verein gefun-
den habe, um 
international Er-
fahrung zu sam-
meln.“ AS Rom 
spielt diese Sai-

son Champions 
League.

Of fen, ob 
Stuttgart noch 
einen Innenver-
teidiger holt. 
Sportvorstand 
Dutt: „Die Mess-
latte für Neu-
zugänge liegt 
jetzt höher.“ Ein 
Kandidat: Ne-
apels Kalidou 
Koulibaly (24).

Rüdiger
für 13 Mio
weg!

Kommt jetzt Koulibaly?

Die 17 trug Baba 
auch schon in 

Augsburg
Foto: PRIVAT
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KARRIERE-ENDE! 
Verliert Totilas jetzt Millionen?

Mit Hülkenberg
MOTOR – Nico Hülkenberg 
(27) wird beim „Race of 
Champions“ (21./22. Novem-
ber in London) an der Sei-
te von Sebastian Vettel (28) 
das deutsche Team bilden. 
Der Sieger von Le Mans wird 
auch in der Einzelwertung 
starten.

Jicha zu Barca
HANDBALL – Champions-
League-Sieger FC Barcelo-
na hat Filip Jicha (33) vom 
THW Kiel verpflichtet. Die Ab-
löse soll 750 000 Euro betra-
gen. Der Tscheche: „Ich bin 
dem THW dankbar, dass wir 
gemeinsam eine Lösung für 
mich, meinen Körper und 
zum Wohle meiner Familie 
gefunden haben.“ Jicha hat-
te die Kieler aufgrund finan-
zieller Probleme öffentlich 
um seine Freigabe gebeten. 
In Barcelona soll er einen 
hochdotierten Vertrag bis 
2019 erhalten.

100 000 für Rekord
LEICHTATHLETIK – Ein 
Weltrekord bei der am kom-
menden Samstag beginnen-
den WM in Peking wird mit 
100 000 Dollar (90 700 Eu-
ro) belohnt. Den letzten Welt-
rekord bei Welt-Titelkämp-
fen stellte die jamaikanische 
4x100m-Staffel mit Superstar 
Usain Bolt 2011 auf.

Petko besiegt Görges
TENNIS  – Guter Start für An-
drea Petkovic (27) beim Vor-
bereitungs-Turnier für die US 
Open (ab 31. August). Die 
Nr. 17 der Welt gewann in 
Cincinnati/USA das deutsche 
Duell gegen Julia Görges 
(26) klar mit 6:4, 6:2.

SPORT

MV
Trauer umTrauer um

den Vater desden Vater des
SommermärchensSommermärchens

Von DIRK WEITZMANN

Das Wunder beim Wunder-
pferd blieb aus.

Nach dem EM-Aus wegen ei-
nes Knochenödems am Kron-
bein des linken Hinterbeins 
wird Totilas (15) bei keinem 
Turnier mehr antreten – Kar-
riere-Ende!

50-Prozent-Besitzer Paul 
Schockemöhle, der das Pferd 
2010 für 10 Mio Euro kaufte: 
„Das Wohl des Pferdes steht 
im Mittelpunkt.“

Die Eigentümer Linsenhoff-
Rath: „Seine Verletzung wird 
auf dem Schafhof (bei Frank-
furt/Main; d. Red.) in Ruhe aus-
heilen und ihm dabei einen 
sanften Übergang in den sport-
lichen Ruhestand bescheren.“ 
Im Dezember könnte er offiziell 
verabschiedet werden.
b Wie hoch ist der Verlust?

Noch nicht abzusehen. 
Schockemöhle wird zwar wei-
ter an ihm verdienen, denn To-
tilas soll in der Zucht bleiben. 
Aber: Bisher kostete eine er-
folgreiche Deckung 8000 Euro. 
Weil Totilas mit einer Deckung 
70 Stuten „versorgen“ konnte, 
kamen Millionen zusammen.

Die drohen die Totilas-Besit-
zer zu verlieren, weil wegen 
der Verletzungsanfälligkeit die 
Nachfrage sinken wird.   
b Ist Totilas gegen das Kar-
riere-Ende versichert?

Nein. Versicherungen für ei-
nen Ausfall gibt es nicht.
b Mit Edward Gal (45) hol-
te Dressurpferd Totilas drei-
mal WM-Gold, zweimal EM-
Gold. Mit Matthias Rath (31) 
blieben die internationalen 
Erfolge aus. Wieso?

Der Holländer Gal war be-
reits ein erfahrener Reiter. Rath 
dagegen jung, beide muss-

ten sich erst anpassen. 
Durch Verletzungen (u.a. 
Deckunfall 2013) und 
Krankheiten (Rath hat-

te 2012 Pfeiffersches Drü-
senfieber) konnten sie 
sich nie aneinander ge-
wöhnen.

b War das Ende vorher 
nicht absehbar?

Jein. Weil Totilas schon 
immer als verletzungs-

anfällig galt, wurde der 
Vierbeiner immer wieder 
untersucht. Schockemöh-
le: „Zuletzt wurde er vor 

vier Wochen geröntgt, da 
war alles okay.“

Jetzt das traurige Aus 
des Wunderpferdes...

Zu oft verletzt – als Zucht-Pferd nicht mehr so begehrt

Von JÜRGEN KLINSMANN

Wir haben uns bestimmt eineinhalb Jahre 
nicht mehr gesehen. Natürlich habe ich 
immer wieder gehört, dass es ihm nicht 
besonders gut ging – und doch ist die-
se Meldung dann doch von einer bruta-
len Endgültigkeit.

MV war für mich mehr als nur mein 
VfB- und DFB-Präsident. 

2005 tauchte er acht Wochen nach 
dem Tod meines Vaters in der Familien-
Bäckerei in Botnang auf, trank einen Kaf-
fee bei meiner Mutter: „Frau Klinsmann 
– wie geht es?“ Als ich mich dafür be-
dankt habe, hat er gesagt: „Warum? Das 
habe ich doch versprochen.“

MV schaute nie, woher der Wind weh-
te – manchmal war er im Gegenwind so-
gar besonders gut.

Und: Er schenkte den jungen Leuten Ver-
trauen. Ein Scout aus der Schweiz, Kon-
ditionstrainer aus den USA – er musste 
sich gewiss einiges anhören beim DFB 
in meiner Anfangszeit. Natürlich hat er 
mal gefragt: „Jürgen, muss das sein?“

Aber er setzte sich mit den Konditions-
trainern und dem Scout an einen Tisch, 
fragte sie aus und sagte dann zu mir: 
„Alles klar, tut mir leid, dass ich gezwei-
felt habe. Die Leute sind absolut top.“

Ich bin unendlich dankbar, dass er die 
WM in Brasilien noch erleben konnte.

● ● Seite 11

Klinsi nimmt in
BILD Abschied

Fußball-Deutschland 
trauert um Gerhard 
Mayer-Vorfelder 
(†82).

DFB-Präsident 
Wolfgang Niers-
bach: „Mit ihm geht 
eine prägende Figur 
des deutschen Fuß-
balls.“

 DFL-Boss Reinhard 
Rauball: „Er war ein 
großartiger Impuls-
geber und Motor auf 
dem Weg in die Ei-
genständigkeit der 
Bundesliga und der 
2. Bundesliga durch 
die Gründung des 
Ligaverbandes vor 
15 Jahren.“

Bundestrainer Jo-
achim Löw: „Mit ihm 
konnte man wunder-
bar über Fußball 
diskutieren, auch 
kontrovers. Für ihn 
standen neben dem 
Erfolg die Belange 
der Aktiven stets im 
Mittelpunkt, für uns 
hatte er immer ein 
offenes Ohr, sein 
Blick ging über den 
Tellerrand hinaus.“

Bayern-Boss Karl-
Heinz Rummenig-
ge: „Er war ein ganz 
wichtiger Gestalter 
des deutschen Fuß-
balls. Wir verlieren 
einen engagierten, 
meinungsstarken 

und klugen Funkti-
onär.“

Ex-DFB-Präsident 
Theo Zwanziger: 
„Seine größte Leis-
tung war gewiss die 
totale Veränderung 
der Nachwuchsför-
derung ab 2002 in 
Deutschland. Der 
Ausbau der Leis-
tungszentren ist sein 
Verdienst - und da-
mit ist er für mich 
der eigentliche Va-
ter des WM-Erfolgs 
2014.“

Baden-Württem-
bergs Ministerprä-
sident Winfried 
Kretschmann (Grü-
ne): „Mit Gerhard 
Mayer-Vorfelder ver-
liert unser Land ei-
nen authentischen 
Charakter und ei-
nen der bekann-
testen Politiker der 
jüngeren Landesge-
schichte.”

LÖW „Er hatte immer 
ein offenes Ohr für uns“

Von WALTER 
M. STRATEN

MV.
40 Jahre deutscher Fuß-

ball in zwei Buchstaben, 
die jeder kannte.

MV.
Schillernd, geistvoll, 

machtbewusst.
MV.
CDU-Minister in Baden-

Württemberg, VfB-Präsi-
dent, DFB-Präsident – ge-
achtet, umstritten, auch 
angefeindet.

Gerhard Mayer-Vorfel-
der († 82) ist am Mon-
tagvormittag im Stutt-
garter Marienhospital 
an Herzversagen ge-
storben.

„Sein großes Kämp-
ferherz hat aufgehört zu 
schlagen“, schreiben Ehe-
frau Margit und ihre vier 
Kinder in der Kondolenz-
anzeige.

Von MV bleibt dem 
deutschen Fußball viel 
mehr als lustige Episo-
den.

Mayer-Vorfelder ist 
der Vater unseres Som-
mermärchens! Was 2006 
mit dem dritten Platz be-
gann und 2014 mit dem 
WM-Sieg gekrönt wur-

de, haben wir stark dem 
streitlustigen Badener zu 
verdanken.

Sommer 2000. Deutsch-
land hatte sich bei der 
EM in Holland/Belgien 
unsterblich blamiert. Bun-
destrainer Ribbeck trat 
ab. BILD forderte in ei-
ner Schlagzeile auch den 
Rücktritt von MV (vertrat 
als DFB-Vize den erkrank-
ten Egidius Braun).

MV rief am nächsten 
Tag bei BILD zurück: „Es 
haben schon viele meinen 
Rücktritt verlangt – und ich 
bin immer noch da.“ Af-
fären, Skandale und Nie-
derlagen hat er alle über-
standen.

Er packte an, krempel-
te (ab 2001 als DFB-Prä-
sident) die Nachwuchsför-
derung um und drängte 
den Profifußball zu Talent-
schmieden. Heute werden 
die Nationalmannschaft 
und die Bundesliga dafür 
bewundert.

 MV ging grundsätzlich 
keinem Streit aus dem 
Weg – weder in der Poli-
tik noch im Fußball. Selbst 
wenn es mal gegen den 
FC Bayern und den Kai-
ser ging: „Nicht jedes Wort 
vom Franz ist das elfte Ge-
bot vom Berg Sinai...“  Im 
Grunde verstanden sich 
beide glänzend.

MV kämpfte vergeblich 
gegen ein Problem: Seine 

öffentliche Wahrnehmung.  
In TV-Talkshows mach-

te er eine unglückliche Fi-
gur, weil er wegen eines 
schweren Ohrenleidens 
(das er in der Öffentlich-
keit verschwieg) nicht im-
mer folgen konnte. Folge: 
Es wurde über ihn zu Un-
recht gespottet, er habe 
wohl etwas getrunken.

MV. Vergessen wird man 
eine solche Persönlichkeit 
nicht. Beim SPORT-BILD-
Award am Montagabend 
tauchte oft die Frage auf: 
Was macht eigentlich MV? 
Keiner der Gäste ahnte, 
dass er zu diesem Zeit-
punkt schon verstorben 
war.

NACHRICHTEN

Badener unter 
sich: MV und Jogi 

Löw

cMV tanzt mit sei-
ner Ehefrau Mar-
git. Beide waren 
über 48 Jahren 

verheiratet.
Foto: FACE TO FACE

Franz Beckenbauer 
gratuliert MV zum 75. 

Geburtstag  2008 
Foto: HERBERT RUDEL

Verschmitztes Lächeln: 
Gerhard Mayer-Vorfel-
der war charmant und 
knallhart in einer Per-
son. Von 1980 bis 1998 
war er Minister in 
Stuttgart (zuerst Kultur, 
dann Finanzen). DFB-
Präsident von 2001 bis 
2006. 
Foto: MATTHIAS HANGST/ WITTERS 

MV mit Matte: 1975 wurde er zum Präsidenten 
des VfB Stuttgart gewählt (bis 2000) 

FOTO:  DIETER BAUMANN

Hier kickt 
der Boss 

selbst: 
MV bei 
einem 
Promi-
Spiel 
1989 

Foto: 
DIETER 

BAUMANN

Bei der EM in Aachen 
holten sie noch gemein-

sam Bronze mit der 
Mannschaft: Reiter Rath 

und Totilas
Foto: HEIKO RHODE

Zwei Freunde: MV hält die Hand von 
Klinsi bei dessen Rücktritt 2006 

Foto: THOMAS LOHNES/ DDP
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Filip Jicha 
spielte von 

2007 bis 
2015 in Kiel

Foto: PHILIPP 
SZYZA/XIM



... dass Brad Pitt  (51) 
Häuser verschenkt? 
Fast zehn Jahre nach 
dem verheerenden 
Hurrikan „Katrina“ 
in New Orleans über-
gab der Holly-
woodstar 109 
Häuser an 
Familien, 
die durch 
die Na-
turkata-
strophe 
obdachlos
wurden.

Wussten Sie schon…?

Liebe Leser!
Eigentlich ist Heidi Klum da-
für bekannt, dass sie jegliche 
Kritik an sich abprallen lässt. 
Bei Macho-Großmaul Donald 
Trump feuerte sie jetzt erstmals 
zurück. Warum? Meine lie-
be Kollegin Christiane Hoff -
mann weiß es: Heidi hat er-
kannt, dass Humor nicht nur 
ihre größte Stärke ist, sondern 
auch ihre beste Waff e.
Ihre Katrin Löhr
und das Letzte-
Seite-Team

LETZTE SEITE

Prominente Schwergewichte: 
Brosnan-Gattin Keely (l.) mit 

Salma Hayek und deren Ehemann, 
Mega-Manager François-Henri 

Pinault (12,5 Milliarden Euro schwer)

Badespaß total! François-
Henri Pinault (l.) und 

Pierce Brosnan mit Salma 
Hayek, deren Tochter 

Valentina (r.) und Brosnan-
Sohn Paris (vorn) 

Gilt als Stilikone:
Pierce Brosnan

Sexy Latina: 
Salma Hayek ist 
der Hingucker

auf jedem
roten Teppich

Herrlich 
anzuschauen! Die 
Superstars Pierce 

Brosnan und
Salma Hayek 

präsentieren am 
Strand von Hawaii 
den Normalo-Look

Berlin. Da 
jubelten die  
Hip-Hop-Fans! 
In Berlin fei-
erte Rap-Le-
gende Ice Cube 
(46, „N.W.A.“) 
gestern Abend 
die Europa-
Premiere sei-
nes Films 

„Straight Out-
ta Compton“ 
(Kinostart: 
27. August). 
Der Film 
erzählt den 
Aufstieg der 
Hip-Hop-
Stars Dr. 
Dre und Ice 
Cube im Los 

Angeles der 
80er-Jahre. 
 rob

So rächt 
sich Heidi 
an Donald 
Trump!

Von C. HOFFMANN

New York – Jetzt kriegt 
er richtig eins auf die 
Zwölf ... äh ... Zehn!

US-Megamacho Do-
nald Trump (69) stänkerte 
in der „New York Times“ 
gegen unser Supermodel 
Heidi Klum (42): „Für mich 
ist sie keine Zehn mehr.“

Wie bitte? Unsere 
Heidi optisch keine 10 
mehr? Gut, dass Rache 
süß ist – und sooo sexy! 
Per „Twitter“-Video-Bot-
schaft schlägt die Vier-
fach-Mami cool und kräf-
tig zurück. Darin posiert 
Heidi für ihren Lieblingsfo-
tografen Rankin (49). Auf 
ihrem T-Shirt ein Zet-
tel mit einer fetten 
10. Dann kommt ein 
grauhaariger Typ mit 
Trump-Maske, reißt 
an der 10 – und ent-
hüllt eine 9,99.

Heidi guckt erst ent-

setzt, um dann grinsend 
mit den Schultern zu zu-
cken. Ihr Rache-Video 
kommentierte Heidi mit 
den Worten: „Schönheit 
liegt im Auge der Be-
trachtenden“ und „Hei-
di übertrumpft Trump“.

Und was sagt Heidis 
Papa zu Trumps Läs-
terei? Günther Klum 
(69) lachend zu BILD: 
„Ich bin erstaunt, weil 
Trump und Heidi sich 
schon lange kennen. 
Donald muss sich ver-
zählt haben. Heidi ist 
eine glatte 100!“

Ein Mega-Macho, der US-
Präsident werden will: 

Immobilien-Tycoon 
Donald Trump

Zupf! Ein Mann mit Trump-Maske reißt Heidi Klum die 10
von der Brust ...

Willkommen auf den 
Fischi-Inseln! Miley mit

Meeressäuger-
Brustbesatz

Folgen Sie der
Autorin auf twitter

@HOFFHOFFMANN ... unter der 10 kommt
die 9,99 zum Vorschein

Liebe
ist …
... ihre 
Lieblings-
kekse zu 
backen.

... ihre 
Lieblings-
kekse zu 
backen.

... ihre 
Lieblings-
kekse zu 
backen.
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Lieblings-
kekse zu 
backen.

Hawaii. Nix Jacht! Nix Schampus! 
Nix Chichi! Basthut, Badetuch, 
Bermuda – hier planschen 93 
Millionen im Normalo-Look.

Hollywood-Star Pierce 
Brosnan (62, „James Bond“, 
16 Mio. Euro Vermögen) und 
Kollegin Salma Hayek (48, 
„Frida“, 77 Mio. Euro) sind seit 
Jahren eng befreundet. Zusammen 
mit ihren Familien urlaubten sie 
jetzt auf Hawaii. Es wurde ge-
plaudert, gelacht und gerauft . 
Viel Liebe statt viel Luxus!
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PIERCE BROSNAN     SALMA      HAYEK&&

New York. Kommt 
ein Zebra in die 
Bar … Was wie 
ein Witz klingt, 
sorgt bei den Ins-
tagram-Followern 

von  Bar Refaeli 
(30) für tierische 
Verwirrung. Vor 
einer irren Instal-
lation zeigt das 
Model der Kunst 

die blanke Kehr-
seite, erlaubt sich 
einen tierischen 
Spaß. Zum Glück 
ist es kein Ein-
horn …

09 

Nach fieser Läster-AttackeNach fieser Läster-Attacke

Los Angeles. „Man ruft  
nur Flipper, Flipper, 
gleich wird sie kom-
men, jeder kennt sie, 
die verrückte Miley ...“

Als Promo für 
ihre Moderation der 

„MTV Video Music 
Awards“  (30. August) 
hat Miley Cyrus (22) 
ein Video veröff ent-
licht. Die Skandalnudel 
trägt einen knallrosa 
Borat-Bikini und blaue 

Delfi n-Plastikköpfe auf 
den Tittis, aus denen 
(aufgepasst!!!) 
pinke Mini-Fische 
hüpfen. Wo sind die 
Tierschützer, wenn 
man sie braucht ...

Bar Refaeli
        zeigt ihren 

Zebrarsch
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Fotos: HEIDI KLUM/INSTAGRAM, BREUEL BILD 
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➚ Deutschland – wir haben eben 
doch Willkommenskultur
➚ Vater sein mit Herz und Seele 
– es gibt nichts Schöneres
➘ Debattieren, während Not am 

Mann ist – lieber 
einfach mal machen
➘ Brandstifter, 
Braun-Trolle und 
Ignoranten – 
haben wir denn 
nicht aus der Ver-
gangenheit ge-
lernt?
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Film-Produzent Film-Produzent 
Michael Simon Michael Simon 
de Normier (41, de Normier (41, 
„Der Vorleser“)„Der Vorleser“)
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Heiße FeierHeiße Feier

       in Berlin       in Berlin

ICE CUBE

c Adel Tawil mit 
Freundin Lena

Ice 
Cube

a Schau-
spielerin

Fiona
Erdmann

c
Die Band
 „Silber-
mond“

 mit Sän-
gerin 

Stefanie 
Kloß

Fotos:  EVA OERTWIG/SCHROEWIG, SVEN DARMER/DAVIDS, SEBASTIAN 
GABSCH/A-WAY!, JÖRG CARSTENSEN/DPA

3 zum Preis von 1
Ihr mobiler Hattrick!

Samsung Galaxy
S6 | S6 edge

+ Samsung GALAXY Tab 4
+ 12 Monate BILDplusDigital inkl. BUNDESLIGA

bei BILD

Vom 18.08.-01.09.2015 überall im Handel erhältlich
oder unter www.samsung.de/fanbundle

ANZEIGE ANZEIGE


